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Gefallene Sowjets türmen sich zu Bergen
Bewegliche , aber harte und energische Verteidigung im Orelbogen

Jeder Soldat ein Held

() Berlin , 30 . Juli .

Der Raum von Orel war auch am
Mittwoch wieder der Schauplah erbitterter
Kämpfe. Mit starten , von zahlreichen Fliegern
unterstützten Infanterie- und Panzerkräften
griffen die Bolschewisten den ganzen Tag über
besonders im Norden von Orel an , ohne unsere
Stellungen durchbrechen zu können . In harten
wechselvollen Gefechten, die an einigen Stellen
noch anhalten wehrten unsere Truppen unter
Abschuß zahlreicher Panzer die Angriffe ab.
Zur Unterstützung der Heeresverbände bombar¬
dierten starke Fliegergeschwader Truppenziele ,
sowie Banzer - und Kraftfahrzeugansammlungen .Durch zahlreiche Treffer wurden mehrere Panzer ,
start belegte Quartiere und Bahnanlagen zer¬stört , einige Züge schwer beschädigt und an
rüdende Reserven zersprengt . Die Verluste der
Bolschewisten nicht nur an Panzern , sondern
auch an Toten und Verwundeten sind anhaltend
schwer . Sie betrugen zum Beispiel vor den
Stellungen eines einzigen , nordwestlich Orel
eingefeßten Panzer - Grenadier -Bataillors ,
innerhalb von 48 Stunden neun schwere An¬
griffe abwies , rund 1500 Mann . Um ein wei¬
teres Ausbluten ihrer Schüzenregimenter zu
vermeiden , versuchten die Sowjets , die Infan¬

das

Bei einem weiteren Gefecht wichen gerade
die Stellungstruppen aus , als die Bolschewisten
mit zahlreichen Panzern in die Bewegung hin¬
einzustoßen versuchten. Da sicherte der Ober¬
feldwebel Ahrens , Zugführer in einer Pan¬
zerjäger-Abteilung, über eine Stunde lang die
sich zum Gegenstoß ordnenden Verbände gegen
die feindlichen Störangriffe und vernichtete da¬
bei mit seinem Zuge 10 der angreifenden
Panzer .

Jeder Durchbruchsversuch vereitelt

gefallenen Sowjets schließlich zu Bergen aufs | trok heftigen Artilleriebeschusses , offen im
türmten . Die Grenadiere hielten aber dem Gelände aufzufahren und die Panzer
Drud der feindlichen Massen stand und ermög - in direttem Richten unter Feuer zu nehmen .
lichten so den Gegenstoß , der die Hauptkampf - In wenigen Minuten waren acht feindlichelinie wieder in unseren Besiz brachte . Panzer erledigt , zahlreiche weitere bewegungs¬

unfähig geschossen und die restlichen zur Umkehr
gezwungen. In ähnlicher Lage verhinderte
der bayerische Unteroffizier Schüller , aus
offener Feuerstellung fämpfend, mit seiner Pak
auf Selbstfahrlafette durch Abschuß von sieben

34" den drohenden feindlichen Einbruch . So
ergeben sich aus der Unsumme der Tag für Tag
mit großer Beweglichkeit , aber auch Härte und
Energie geführten Kämpfe die hohen Verlust¬
zahlen des Feindes an Menschen und Panzern .

Im Verlauf eines anderen schweren Angriffs
von über 30 feindlichen Panzern konnte eine Ringen am Orelbogen beschränkte sich die

Im Gegensatz zu dem anhaltend schweren

Panzerjäger -Kompanie den Feind
verdeckten Feuerstellungen nicht wirksam genug Ostfront auf örtliche, wenn auch oft harte Ge¬

aus ihren Kampftätigkeit an den übrigen Abschnitten der

bekämpfen. Da entschloß sich der Kompaniechef | fechte..

In Würdigung heldenhatten Einsatzes . . .

Benito Mussolini

Zum 60 . Geburtstag des Duce

Dr . W. Sch . Benito Mussolini hat das sechste
Lebensjahrzehnt vollendet . Wenn man aus dies
sem Anlaß zurückschaut auf das, was Mussolini in
seinem politischen Wirken von mehr als zwei
Jahrzehnten für sein Volk und darüber hinaus
für Europa geleistet hat, so muß man zwingend
zu der Feststellung gelangen , daß seine weltge=
schichtliche Bedeutung schon nicht mehr durch
Wechselfälle des persönlichen und des politischen
Schicksals vermindert werden kann. Diese Er¬
fenntnis auszusprechen , erscheint uns gerade in

im Zeichen eines inneren Kurswechsels steht,
diesen Tagen , in denen das verbündete Italien

der Ereignisse zurückgetreten ist , ein Herzens.
und in denen Mussolini aus dem Vordergrund

bedürfnis und eine innere Verpflichtung der
geschichtlichen Wahrheit gegenüber .

hinaus auszustrahlen vermochte , wie der heute

Eichenlaub für 44 - Obergruppenführer und General der Waffen - 44 Hausser

() Führerhauptquartier , 29. Juli . Verdienste um den Aufbau der Waffen -44 er
Der Führer hat dem -Obergruppenführer worben . Mit der Aufstellung und Führung der

terie durch verstärkten Panzereinsatz zu ent- und General der Waffen-44 Baul Hauser , Sausser während der Feldzüge im Westen, auf
Division „Das Reich" beauftragt, bewährte sich

lasten . Unsere Truppen , von der Luftwaffe und Kommandierender General eines 44 -Panzer Sem Balkan und im Osten als überragender im Jahre 1883 in dem Hause eines armenschweren Waffen bei ihren beweglich geführten forps, das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Truppenführer. Mit seinem Namen sind dieKämpfen wirksam unterstützt , zerschlugen aber lernen Kreuzes verliehen und an ihn folgendes
auch die Panzerkräfte so gründlich, daß ein Telegramm gerichtet : " In dankbarer Würdi¬
nördlich Orel stehendes Korps in zwölf Tagen für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich

gung Ihres heldenhaften Einjages im Kampf
die Wassenausrüstungvon etwa sechs bolichewi Ihnen als 261. Soldaten der deutschen Wehr¬stischen Panzer -Brigaden vernichten fonnte . macht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Ei¬

Jernen Kreuzes . " Adolf Hitler .
Im Verlauf der jüngsten Kämpfe setten

oberpfälzische , niederbayerische . Panzer - Grena¬
diere bei der Abwehr pausenloser feindlicher
Angriffe an einem einzigen Tage weiterefünfzig Sohn eines ehemaligen Premierleutnants in

Paul Sausser wurde am 1. Oftober 1880 als
Panzerkampfwagen außer Gefecht , von denender Obergefreite Willingen mit seiner Pak Brandenburg an der Havel geboren . Nach Ein¬innerhalb einer Viertelstunde allein acht zur tritt in das Kadettenkorps und Besuch der
Strecke brachte. An anderer Stelle gelang es Kriegsakademie fand Hausser während des
dem Richttanonier Mergelfuhl aus Der Weltkrieges als Truppenführer und in den ver¬
8. Batterie eines Panzer -Artillerie -Regiments Schiedenen Generalstabsstellungen Verwendung .
Durch ererziermäßig genaues Schießen in einem Er wurde mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse
halbstündigen Kampf sechs Panzer durch Voll - sowie dem Hausorden von Hohenyollern mit
treffer zu vernichten . Die elastische Verteidi - Schwertern ausgezeichnet . In der Reichswehr
gung unserer Stellungen südlich Orel nimmt hatte Hausser Stellungen als Truppenführer
die bolschewistischen Angriffskräfte , ebenfalls und Generalstabsoffizier inne und nahm 1929
schwer mit . als Generalleutnant seinen Abschied . Nach sei¬

ner Tätigkeit als SA .- Führer trat Hausser 1934
in die Schutzstaffel ein . Als Inspekteur der 44
Verfügungstruppe hat er sich hervorragende

Bei einem der Angriffe brandeten die sow
fetischen Schüßen - und Panzerwellen an einem
von Oberfeldwebel Schlecht , Zugführer in
einer badisch -württembergischen Division , mit
15 Grenadieren und einer Pat besetzten Igel¬
stellung vorbei . Der fleine Stützpunkt wurde
zum Eckpfeiler des Abschnitts , vor dem sich die
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Gerade das italienische Volf wird jenseits
aller Schwankungen im innerpolitischen und
weltpolitischen Geschehen schließlich niemals
vergessen können , daß es in der neuzeitlichen
Geschichte keinen italienischen Staatsmann ge

politische Bedeutung zu geben und der eine
geben hat , der seinem Lande eine solche welt

solche ehrliche Wirkung in Europa und darüber

60jährige Benito Mussolini . Dem Manne, der
unddarüber

Dorfschmiedes in der Romagna das Licht der
großen Erfolge der Division „Das Welt erblickte, übertrug das Schicksal die ita¬

tauer Schuhstellungen auf das engste verknüpft. die dem immanenten Willen der Geschichte in

Reich " bei Jelmja , in der Kesselschlacht von lienische Konzeptionsaufgabe , Schöpfer , KünstKiew und bei dem Durchbruch durch die Mosler und Vollender einer Revolution zu sein ,

Sausser , während des Ostfeldzuges schwer vers dieser Zeit Rechnung trägt . Mussolini wurdewundet , wurde für hervorragende Tapferkeit der Vorfämpfer und der einzigartige Exponentund überlegene Führung mit dem Ritterkreuz des Faschismus , eines neuendes Eisernen Kreuzes ausgezeichnet . Nach seiner politischen Systems in der italienischen Auss
rung des zweiten 4-Panzerkorps beauftragt, das seine Spuren unzerstörbar in das Leben
Wiederherstellung wurde Hausser mit der Füh- prägungsform , eines Systems , das seinen Kurs ,
das in den härtesten Kämpfen Charkow zurück des italienischen Volkes eingegraben hat underoberte und unter seiner Führung in der gro- dessen Ausstrahlungen bestimmt weit in die
ßen Panzerschlacht nördlich Bjelgorod den Bol- Zukunft reichen werden, auch wenn überlagerteschewisten scharfe Verluste an Menschen und Nebel der Gegenwart das gewaltige Werk vor¬Material zufügte.

übergehend zu verdunkeln scheinen .

. . . und für Major Sauvant

0 Führerhauptquartier , 30 . Juli .

Der Führer verlieh das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Major
Bernhard Sauvant , Kommandeur einer
Panzer -Abteilung , als 260. Soldaten der deut¬
schen Wehrmacht .

Der Führer ist dem Verrat zuvorgekommen
Churchill und Stalin bereits im Jahre 1940 im engsten Einvernehmen

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 30. Juli .

In London zerbricht man sich den Kopf , wer
der Nachfolger Maiskys werden soll, denStalin nach Moskau zurückgeholt und zum
stellvertretenden Außenkommissar ernannt hat .
Es herrscht auch keine Klarheit darüber , war¬
um Maisky abberufen worden ist, der
es verstanden hat , England vollkommen auf
das sowjetische Geleis zu schieben . Gewisse
politische Kreise neigen zu der Ansicht , es
würde jeht ein Bolschewist in London aufkreu¬
zen , der auf der Vorarbeit Maiskys aufbauen ,
jedoch mehr mit sehr groben Mitteln arbeiten
würde , um nun die innerpolitischen Früchte
zum Heranreifen zu bringen , auf die die Bol¬
schewisten schon seit langem warten . Welcher
Art jedoch im allgemeinen die Kommentare
sind , die man dem scheidenden Maisty in Lon¬
don gewidmet hat , geht wohl am besten aus
einem Telegramm des Londoner Korrespon
denten von Stockholms Tidningen " hervor , in
dem die Geschicklichkeit hervorgehoben wird ,
mit der Maisky den englisch -sowjetischen Pakt
vorbereitete , als die Sowjetunion noch im
Vertragsverhältnis mit Deutschland stand . Die
Londoner Presse hätte diese Geschicklichkeit
ganz besonders unterstrichen , sie hat ja auch noch
mehr gesagt , so daß der schwedische Korrespon¬
dent dann zu folgender Feststellung gelangt :
, ,Maiskys Glaube an Englands Kraft muß
damals eine große Stärkung für Churchill ge¬
wesen sein , der sicherlich schon damals durch
Maisky mehr über die deutsch -sowjetische
„ Freundschaft " wußte , als die meisten außer¬
halb der Sowjetunion " .

In diesem Zusammenhang ist es nötig , noch
einmal einen Blick in die Vergangenheit zu
werfen , und zwar in jene Wochen , als Chur¬
hills Schicksal nach der Katastrophe von Dün :

firchen an einem seidenen Faden hing . Es ge¬
lang ihm zur allgemeinen Ueberraschung , das
Unterhaus zu beruhigen . Ueber die Geheim¬
sizung , in der er ganz bestimmte Erklärungen

aber hörten wir später, daß Churchill die Ver¬
abgegeben hatte , wurde nichts bekannt , wohl

Sicherung abgegeben hatte , England würde bin¬
nen kurzem die Sowjetunion an ihrer Seite
sehen und Moskau würde in einen Ueberfalls
damals in Erfahrung gebracht haben, ist jetzt
frieg gegen Deutschland eintreten . Was wir

in der Würdigung der ,,Geschicklichkeit" Maistys
im Sommer 1940 durch die englische Presse be¬
stätigt worden .

Moskau hat also schon im Sommer
1940 Verrat an dem deutschen Ver¬
tragspartner geübt . Maisty wußte sehr
genau über die Ziele und Absichten Stalins
Bescheid . Darum hat er auch Churchill man¬
cherlei über die deutsch -sowjetische Freund¬
schaft " erzählt , so daß Maisky für Churchill zu
einer großen Stärkung " wurde . Die Geschichte
dieses Krieges ist jedenfalls um ein neues be¬
merkenswertes Kapitel bereichert worden , das
in den Sektor der Kriegsschuld hinein gehört .
Die Schuld der Sowjets am Ausbruch des Ost :
feldzuges ist also durch die Nachrufe auf
Maisky erhärtet worden . Damit ist aber auch
gleichzeitig vor aller Welt dargelegt worden ,
wie notwendig es war , es nicht erst zur Krö¬
nung des sowjetischen Verrats kommen zu las
sen, sondern in gerechter Notwehr zur Abwehr
zu schreiten .

revolutionären

Auf etwas anderem Wege als der Schöpfer
und Führer des Nationalsozialismus gelangte
der Duce des Faschismus zu einer lebensvers
wandten Revolution und ihrer Vollendung .

Innere Unruhe und der Trieb , zu wandern
und zu schauen , ließen den jungen Lehrer schon
1901 nicht bürgerlich seßhaft werden . Als
Sprachlehrer , Handarbeiter und Schriftsteller
weilte er im Auslande und lernte dort die Bes
dürfnisse und Wünsche der sozialen Schichten
aus nächster Anschauung kennen . Der Weg ,
den vor dem ersten Weltkriege viele Revolu
tionäre glaubten beschreiten zu müssen , und der
in die Reihen der sozialistischen Parteien jener
Zeit ging , fonnte für einen Menschen mit so
weitem Blick wie Mussolini nur zu einer ganz
furzen Etappe führen Der 32jährige Chef¬
redakteur des sozialdemokratischen Mailänder

Avanti " durchschaute sehr bald die innere

des Marrismus , und so war die Begründung
Hohlheit und die nationale Wurzellosigkeit

des Mailänder Popolo d' Italia " im Novem¬
ber 1914 für Mussolini der Ausgangspunkt
einer eigenen politischen Laufbahn , die nichts

und steril gewordenen Dogmen einer dem Un¬
mehr zu tun haben wollte mit überalterten

tergang geweihten Zeit , vielmehr zu ganz neuen
Formen einer politischen und soialen Struktur
strebte , die die Grundelemente des nationalen
Seins und der sozialistischen Gemeinschaft unter
dem modernen Prinzip des autoritären Führer¬
staates in sich vereinigte .

99

Was Mussolini und der Faschismus in mehr
als zwei Jahrzehnten geschaffen haben , das
kann weder von Epigonen noch von Gegnern
auf die Dauer zur völligen Unwirksamkeit ver¬
urteilt werden .

dem Erdboden

Was Mussolini unter dem Schlagwort der

geschaffen hat , indem er
erfolgreichen Schlachten des Friedens "

aus Gebieten der
Malaria , in den pontinischen Sümpfen frucht ,
bringende Ebenen mit blühenden Städten so

auszusagen
bleibt unvergessen.

stampfte ,
In den Methoden

nordafrikanischer Gebiete
der Durchdringung Libyens und anderer

ferischen Willen zur Erwedung der natür¬
mit einem schöp =

lichen Kräfte dieser Gebiete konnte Mussolini
ein Gegenbild zu den Raubmethoden der bri
tischen Kolonialpolitik schaffen und über ein
Jahrzehnt hindurch das Augenmerk der ganzen
Weltöffentlichkeit auf die Methoden einer nen() London , 30. Juli .
eingestellten Kolonialpolitik lenken . Vom

Ein von der britischen Admiralität heraus - neutralen Ausland aus wird heute schon die
gegebenes Communique bestätigt , daß das U - bange Frage gestellt , ob denn im Gefolge des
Boot , Sahib " im Mittelmeer gesunken ist . innerpolitischen Kurswechsels in Italien auch

London gesteht , U - Bootverlust



Abwehrkämpfe hart , aber erfolgreich
die sozialen Errungenschaften des Faschismus
überhaupt in Frage gestellt werden könnten .

fommandos würdigen will , dieser neun Mann ,
Die Tatsache , daß vor dem Ausbruch dieses

die in einem Jahre 1300 Minen bargen . Nur

zweiten Weltkrieges 130 Minen wurden gesprengt . Und in diesendie Stimme Benito
Mussolinis auf den großen internationalen Zu

Wieder 186 Sowjetpanzer und 35 viermotorige Terror bomber abgeschossen Fällen handelte es sich auch nur um Minen ,

sammenkünften , zuletzt in München , ausschlag
die wegen zu großer Wassertiefe oder ihrer

() Führerhauptquartier , 29. Juli . | und mehrere Landgemeinden . Es entstanden aussichtslosen Lage in Sumpfgebieten nicht ge =gebende weltpolitische Bedeutung gewinnen
fonnte , wird in jedem Falle in der italienischen Donnerstag bekannt : An mehreren Stellen

Das Oberkommando der Wehrmacht gab einige Verluste unter der Bevölkerung und Ge- borgen werden konnten .
Geschichte unvergessen bleiben . Für die Ge - des Orel Bogens standen unsere Truppen ,

bäudeschäden . Unsere Luftverteidigungskräfte
schoffen 35 schwere viermotorige amerikanische durch diese neun Männer der deutschen Sperr¬

Wieviele wertvolle Erfahrungen fonnten
Je ontschreibung der Zukunft wird von über¬ von starfen Verbänden der Luftwaffe wirksamragender Bedeutung bleiben , daß Benito Musso- unterstügt , den ganzen Tag über in schweren zeuge gingen verloren . In der vergangenen Abwehr des gegnerischen und die Führung des

Bombenflugzeuge ab. Sieben eigene Jagdflug - waffe vermittelt werden . Außer diesem für dielini bei schärfster Betonung des , , sacro Abwehrkämpfen . Alle feindlichen Durchbruchsegoismo" (des heiligen Egoismus) des italieni- versuche wurden nach wechselvollem Ringen ab- zeuge das nordwestliche und westliche ten diesesneun Männer viele Tonnen an Mu- .
Nacht überflogen wenige feindliche Störflug: eigenen Minenkriges wichtigen Material stell¬

schen Volkes niemals die Notwendigkeiten gewiesen und den Sowjets dabei erneut er - Reichsgebiet . Deutsche Kampfflugzeuge griffen nition und Edelmetallen sicher, Rohstoffe intEuropas und die gemeinsame abendländische hebliche Verluste zugefügt. Sie verloren Ziele im Gebiet von London an.Kulturverpflichtung aus den Augen verloren allein im Abschnitt nördlich Orel über hundert
Werte von vielen Millionen Reichsmart wurden

hat . Er hat vor zwanzig Jahren die erste Panzer und 33 Flugzeuge .
durch sie der deutschen Rüstungsindustrie zuge¬An den anderenSchlacht des europäischen Abendlandes gegen Frontabschnitten führte der Gegner nur ört¬
führt . Sie vollbrachten als wahre Helden , als

die bolichemistische Bedrohung auf dem euro - lich begrenzte Angriffe , die in stellenweise sehepäischen Boden gewonnen , als er siegreich den harten Kämpfen oder Gegenstößen abgeschlagen

unerschrockene , stets einsatzbereite Soldaten , de
nen ihr Leben ebenso viel wert ist wie jedem

wjetpanzer abgeschossen. In den letzten schwe¬ Kriegsberichter Max Karl Feiden .
ren Abwehrkämpfen südlich des Ladoga
fees zeichnete fich bie ostpreußische erfte Infan¬

Heftige Kämpfe auf S' zilien

Marsch auf Rom. vollzog. Diese eine Tatsache wurden. Insgesamt wurden gestern 186. So- Donnerstag hat folgenden Wortlaut : Im anderen, diese beiſpielloſen ſtillen Taten.
und alles was sich aus ihr ergibt , wird welt¬
geschichtlich nicht vergebens gewesen sein .

England ohne Maske

() Ankara , 30 . Juli .

Das offiziöse türkische Blatt Ulus " veröf¬
fentlicht am Donnerstag im Zusammenhang
mit dem Regierungswechsel in Italien einen
Leitartikel des Chefredakteurs Atay . Dieser
stellt in seinem Kommentar fest, daß Mussolini
feinem Lande zweifellos in den 20 Jahren sei¬
ner Tätigkeit großen Ruten gebracht habe und
es aus schwieriger Lage zur Größe führte . Die¬
ses Verdienst könne niemand bestreiten . Jetzt
aber zeige ich ein eigenartiges Schauspiel .
Großbritannien , welches immer vorgab , nur
gegen Mussolini und den Faschismus zu fämp¬
fen , offenbare , daß der Kampf allein gegen
das italienische Volt gerichtet set und nicht nur
gegen Mussolini und den Faschismus .
sei deutlich zu erkennen .

Dies

Außenpolitik Italiens unverändert

() Rom , 30. Juli .

Unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten
Marschall Badoglio fand in Rom eine

Sigung der neuernannten Minister statt . In der
Sigung tam zum Ausdruck , daß die Außen
politit Italiens teine Verände
rung erfährt . Auch die innere Verwaltung
Italiens wird auf dem Grundsay des bisher
Erreichten und Geschaffenen fortgesetzt werden.

Unverschämt und dumm

0) Berlin , 30 . Juft .

teriedivision besonders aus .

Borstöße der Amerikaner entlang der Nord¬
tüste Siziliens wurden abgeschlagen .
Starte feindliche , von Fliegerkräften unter
stüßte Durchbruchsangriffe gegen den Mittelab¬
schnitt der sizilianischen Front scheiterten an
der entschlossenen Abwehr unserer Truppen .
Vor der Südtüste Siziliens beschädigten deut¬
fche Kampfflugzeuge bei Nachtangriffen sechs
Transportschiffe schwer.

Nordamerikanische Fliegerverbände ffogen
in den gestrigen Bormittagsstunden in das
Reichsgebiet ein . Bon deutschen Jagbgefchwa
dern zum Kampf gestellt , warfen sie planlos
Bomben auf einige Orte , darunter Kassel

0 Berlin , 30 . Juli .

() Rom , 29 . Juli .
Der italienische Wehrmachtbericht

Mittel und Nordabschnitt der Sizilien¬
front hat der feindliche Druck unter Mitwir¬

tung starter Luftstreitkräfte an Seftigkeit wie : Die Partei : ,,Stahlgerüst in Beton "der zugenommen . Heftige Kämpfe sind im
Gange . Im Hafen von Gela erzielten deutsche
Kampfflugzeuge bei Nachtangriffen gute Er¬
folge . Sechs Dampfer von zusammen 29 000
Brutto -Register -Tonnen wurden getroffen und
beschädigt . Orte in der Provinz Salermo und
am Stadtrand von Neapel wurden von der
englisch -amerikanischen Luftwaffe angegriffen .
Die gemeldeten Schäden sind von geringer Be¬
deutung . Die Zahl der Verluste ist beschränkt .
Insgesamt wurden zwölf Feindflugzeuge abge¬
ichossen, fünf davon von deutschen Jägern über
Sizilien , sechs von den Flatbatterien in Neapel
und auf den Inseln , eines von einem Wasser¬
flugzeug unserer Seauftlärung im Mittelmeer .

Sie teilen den Erdball auf !

Skrupelloser Schacher um das Schicksal von Kontinenten

Drahtbericht unseres Fk . -Vertreters

otz . Stockholm , 30 . Juli .

Unter den amerikanischen Journalisten , die
vor einigen Wochen Schweden bereisten , befand
sich auch Mr. Clapper , dessen Wort in den
Vereinigten Staaten besonderes Gewicht hat , da
seine intimen Beziehungen zu Roosevelt bekannt
ind . Als Niederschlag seiner „ Studien " in
Schweden erscheint jetzt in der USA.-Zeit¬
schrift „ Look" ein Artikel , der sich mit dem

inftinen Schicksal der kleinen Völker befagt .
Für Clapper ist das von den Alliierten erstrebte
Weltbild fein großes Problem Sich über das

Im Rahmen des Rerpenkrieges , den die Lebensberechtigung ebenso fühn hinwegsehend
Selbstbestimmungsrecht der Nationen und ihre

gegnerische Propaganda gegenwärtig glaubt wie über die von Natur und Vernunft geschrie :führen zu müssen, hielt Roosevelt am benen Gefeße, proklamiert er die AufteilungMittwoch eine Rede, die sich insbesondere mit der Globus in drei Interessensphären für dieItalien befaßte. Diese Rede des USA. -Präfi - Amerikaner , die Engländer und die Boliche¬
denten stellt eine bisher noch nicht dagewesene wisten. Clapper verfährt summarisch, indemHäufung von Lügen und Verdrehungen dar .
Im Mittelpunkt seiner Ausführungen steht der er den Vereinigten Staaten ganz Amerika , den

plumpe Versuch, Deutschland und den deutschen Pazifik samt seinen Randgebieten und Afrika
Soldaten zu diffamieren , Roosevelt sagte wört
lich : Die Deutschen haben wieder einmal die
mit ihnen verbündeten Italiener verraten , wie
ste es zum wiederholten Male , an der russischen
Front und während des langen Rückzuges vont
Aegypten durch Libyen und Tripolilanien bis
Tunis taten . Hitler lehnte es ab , Italien
ausreichende Unterstützung zu gewähren . Die
Hitler -Truppen auf Sizilien bemächtigten sich
des motorisierten Kriegsmaterials der Italie¬
ner und ließen die italienischen Soldaten in
der Lage zurück , in der sie nur noch die Wahl
hatten , sich zu ergeben . " Man braucht diese
Stüßen , die charakteristisch sind für die Dumm - erklärung , ehe
heit und die echt füdische Verlogenheit .

Schluß seiner Rede erklärte Roosevelt : DieForderungen für Italien bleiben auch nachdem Rücktritt des Duce die gleichen : Bedin
gungslose Kapitulation Italiens .

zuteilt ( !) , während er den Engländern den
Mittelmeerraum einschließlich der Uferstaaten
und die arabischen Länder konzediert und der
Sowjetunion neben Gebietserweiterungen in
Asten vor allem Europa überläßt . Mister
Clapper dieser Prototyp des ignotanten
Yankee - Imperialismus fümmert sich selbst¬

was die von einerverständlich nicht darum ,

-

solchen „Weltordnung " betroffenen Völker dazu
zu sagen haben . Im Gegenteil , mit erhobenen
Beigefinger doziert er den kleinen Staaten . Ihr
Selbstbestimmungsrecht dürfe nicht mit den
Forderungen der Alliierten auf territoriale
Sicherheitszonen „ kollidieren ."

These gleichzeitig von der Londoner Times"
Es ist gewiß tein Zufall , daß die gleiche

porgetragen wird .fehl, wenn man hinter beiden Aeußerungen eine
So geht man sicher nicht

gemeinsame Regie annimmt , Strupellos wird
also in Moskau , London und Washington um
das Schicksal von Völkern und Kontinenten
geschachert.

Neun Mann gegen eintausend Minen
Geheimnisse einer Waffe / Jeder

otz . PK . Bei der Kriegsmarine .

Ein Sperrwaffenfommands hat im Ber¬

laufe eines Jahres über 1300 vorwiegend
feindliche Minen entschärfen und bergen
oder sprengen fönnen .

Hammerschlag kann der letzte sein

faßt werden , deren Aufgabe es ist , lediglich auf
den Fahrstraßen die Wege sauber zu halten .
Hier muß das Sperrwaffenkommando mit einem
Motorboot die Mine an den Strand holen,
wobei die Entschärfung vorher vom Schlauch¬
boot aus erfolgt .

An einer Arbeitsbesprechung aller Gauorga¬
nisationsleiter der NSDAP ., die in einem
der luftgefährdeten westdeutschen
Gaue stattfand , nahm Reichsorganisationslei¬
ter Dr . Ley teil . Dr . Len legte in einer
grundlegenden Rede die aktuellen Aufgaben
Der Organisationsleitung der NSDAP . dar .
Die Ausführungen gaben einen umfassenden
Ueberblick und Einblick in den vielseitigen Ein¬
faz der Partei im Rahmen der vordringlichen
Aufgaben der Kriegführung in der Heimat und
umrissen auch den Einsatz der Partei während
der kommenden Monate . Die Partei erweist
sich , so erklärte Dr . Ley , in der schaffenden

Heimat als das Stahlgerüst in Be
fon . Die Unbeugsamkeit des deutschen Abwehr¬
willens gegen unsere Gegner , die in unserer
weltanschaulichen Ueberzeugung ihre feste Be¬
gründung findet , wird durch den Einsatz der
Bartei und aller ihrer Gliederungen und Vers
bände in enger Fühlung mit den jeweiligen
Tagesaufgaben untermauert .

General Gräßner gestorben

0 Berlin , 30. Juli .

Am 16 . Juli starb in einem Reservelazarett
General Walther Gräßner , der am 27. 10.
1941 als Generalleutnant und Kommandeur
einer schlesischen Infanterie -Division mit dem
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet
wurde . An der Spitze seiner Division be =

die Stalin -Linie, bei den Kämpfen im Pripjet
währte er sich besonders beim Durchbruch durch

östlich Kiew. Bei Beginn der Kampshandlun
Sumpfgebiet und bei der Vernichtungsschlacht

gen, die zu dieser Bernichtungsschlacht führten ,
hat ein Regiment seiner Division als vorderste
Truppe mit schwachen Kräften den Uebergang
über den versumpften Trubesh -Abschnitt ets
zwungen . Sofort eilte der Divisionskommans
deur nach der unter startem feindlichen Feuer
liegenden Uebergangsstelle , wies die heran¬
kommenden schweren Waffen ein und stellte in
vorderster Linie die Zusammenarbeit der ver¬
schiedenen Waffen sicher . In der Vernichtungs¬
Schlacht östlich Kiew hat allein die Division des
Generals Gräßner 43 000 Gefangene gemacht
und etwa 500 Geschütze erbeutet . - Gräßner
wurde 1891 als Sohn eines Bankiers in Mag¬
deburg geboren .

Heldentod eines Ritterkreuzträgers
Am 16. Juli ist der Generalleutnant Richard

lischen Infanterie -Division, bei den Kämpfen
Müller , Kommandeur einer rheinisch-westfä

nordwestlich Drel gefallen . Er hatte Ende

persönliche Verdienste an der erfolgreichen Ab¬
Februar und Anfang März 1943 hervorragende

wehr von

-

Lang ist die Liste der täglich von den
Küstenwachen und Signalstationen gemeldeten

fahrt und beschwerlich der Anmarschweg durch
angeschwemmten Minen lang ist oft die An¬

beit beginnt erst dann .
die Dünen , aber der schwierigste Teil der Ar¬

Mine , die angetrieben wurde , mag sie auch beim
Grundsätzlich ist jede

Anschlag auf Land nicht detoniert sein , noch feindlichen Durchbruchsversuchen

scharf. Wer vermag zu sagen, ob sie nicht beim nördlich Drel . Als die an Zahl weit überle
Anlaufen der nächsten Brandungswelle hoch genen Sowjets in unsere Stellungen eindran
geht , wer weiß , ob nicht eine Selbstvernich gen , eilte er selbst mit schnell zusammengeraff
tungseinrichtung in ihr arbeitet , die bei der er- ten Kräften in die vorderste Linie und leitete
sten Berührung Kontakt bekommt , ja , wer fann dort im stärksten feindlichen Feuer den Gegen¬
Die Frage beantworten , ob nicht im Innern angriff , der die Bolschewisten zum Stehen
ein Uhrwerk sitzt, das in den nächsten Minuten brachte. Am 17. März zeichnete ihn der Führer
abläuft! Niemand weiß, ob dieser Zeitpunkt hierfür mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
nahe oder fern ist. Ungezählt sind die Gefah - zes aus . Generalleutnant Müller wurde

Strand sind die Bleikappen und Messingkappen (Kreis Sangershausen ) geboren.
ren : Durch dauerndes Aufprallen auf den 1891 als Sohn eines Pfarrers in Ems Eloh

verbogen, und die Elemente im Innern attiv
geworden ; die geringste Betätigung der Zug¬
tange führt dann zur sofortigen Detonation .

Oder aber es ist bei einer Stoßtappenmine durch
Verbiegen der Stoßtappen die Schaltung scharf.

() Berlin , 30. Jult .

Man fann im allgemeinen von jeder Mine sa¬ Der Führer verlich das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an General der Infanterie Johannes

chen Typ handelt , immer wieder ein Novum meekorps, Oberleutnant 6. R. Rudolf öchner ,
gen , daß sie auch wenn es sich um den glei - Frießner , Kommandierender General eines Ar¬
darstellt . Heute ist sie anders als morgen , am Kompanieführer in einer schnellen Abteilung , Ober¬Vormittag ging es gut , am Nachmittag fordert feldwebel Josef Ka es , Zugführer in einem Grena¬sie das Leben braver Kameraden . Wenn jeder bier -Regiment , Obergefreiten Josef Sollekamp
andere einen großen Bogen um die Mine macht in einer Aufklärer-Abteilung.
und ihr mit einem unheimlichen Gefühl nurund ihr mit einem unheimlichen Gefühl nur
aus der Ferne einen Blick gönnt, müssen die
Männer vom Sprengfommando ran !

-

Neue Ritterkreuzträger

Schon wenige Stunden nach der Kriegs¬
erklärung , ehe andere Waffen überhaupt ge¬

vor den Toren der englischen Insel , lauerte der
Amsprochen hatten , standen deutsche Minensperren

unsichtbare Tod vor
Südküste und verseuchten ausgedehnte Minen

den Häfen der britischen

felder die Themfemündung . Heute ist es fein
Geheimnis mehr , daß die gewaltigen SchiffsVor dem Verbrechen an Rom verluste des Feindes in den ersten Monaten des

() Bern , 30 . Juli . Krieges zu einem großen Teil auf den Vor¬
sprung zurückzuführen waren , die Deutschland

Unter der Ueberschrift Nach der Bombat - auf dem Sektor des Minenwesens besaß. Die
dierung Roms " veröffentlicht die Schweizer Mine war aus einer reinen Sperrwaffe zu
Zeitung „Courier de Geneve" einen Eigen einer wirkungsvollen Angriffswaffe geworden.
bericht aus Madrid, aus dem hervorgeht , daß Es ist selbstverständlich, daß man einer Waffe
die Terrorangriffe vorher mona - des Gegners nur dann das beste Abwehrmittel
telang zwischen London und Washington entgegensezen kann , wenn man diese Waffe ge¬
biskutiert worden sind .
Botschafter in Madrid habe in privaten Un- die neuesten Geschütze oder Panzertypen mei¬

Der britische nau kennt . Auf dem Landkriegsschauplatz fallen
terhaltungen die Auffassung ausgesprochen, stens durch Erbeutung in unsere Hand und ge¬daß die Initiative zu dieser Diskussion von ben uns ihre Geheimnisse preis , wenn es demRoosevelt ergriffen worden sei, der sein In Feind nicht mehr gelungen ist, die wichtigsten
teresse auf den politischen Krieg und auf den geheimen Teile zu zerstören . Eine Mine , die
Nervenkrieg konzentrierte . Er verspreche sich beim Such- und Räumdienst geschnitten wurde
viel von einem moralischen Einfluß auf die oder sich von ihrer Verankerung losgerissen hat ,
römische Bevölkerung . Dem Vatikan gegen - geht entweder hoch oder ste säuft ab ; aber die
über habe Roosevelt eine entsprechende Haltung See behält sie meistens nicht , Strömungen undeingenommen. In dieser Hinsicht könne man Winde sorgen dafür , daß sie eines Tages an dendie Reise Spellmans nach Rom und die Botschaft Küsten irgendwo antreibt . Es wäre nicht allzu
an den Papst bei der Invasion Siziliens deu- schwierig , die Minen dann zu sprengen und da
ten. Diese Botschaft sei durch eine sehr per- durch unschädlich zu machen; damit aber wäresönliche Note gekennzeichnet gewesen . Roose fie endgültig verloren und mit ihr das Ge¬Roose - fie
velt hat zweifellos eine Atmosphäre schaffen heimnis des Feindes , auf dessen Kenntnis es der
wollen, die die Kreise des Vatikans von einer Sperrwaffe ankommt, um aus den gesammelten
allzu heftigen Reaftion auf die Bombardie - Erfahrungen die Abwehrmaßnahmen zu ver¬
rung Roms abhalten sollte . bessern oder sogar den eigenen Minenfrieg in

einer völlig neuen Form zu führen .
Wirtschaftsvereinbarung mit Finnland Sier seht die wichtige Arbeit des

Sperrwaffenfommandos ein . Es find
() Berlin , 30 . Juli . nur einige unerschrodene Männer, von deren

In der Zeit vom 21. bis zum 29. Juli hat Einsatz die Oeffentlichkeit faum etwas erfährt .
bon() Dasin Berlin die in den deutsch-finnischen Wirt - Jenes Kommando , von dem hier berichtet wer¬ Eichenbaubträger Oberleutnant

schaftsvereinbarungen vom März dieses Jahres den soll, setzt sich zusammen aus einem Sperre ben treibenden Tod mit eisernen Fäusten und Mölders erzielte in diesen Tagen an der Ost¬
ter oft bis an die Hüften im Wasser , halten Nordmann geführte Jagdgeschwabet

vorgesehene Tagung des deutschen und finni - waffenoffizier , einem Waffenwart und sieben¬
schen Regierungsausschusses stattgefunden . Die Mann . Der Küstenstreifen , den es überwachen zucken sie nicht einmal mit den Augen , wenn der front seinen, 6000. Abschuß .

Verhandlungen wurden auf deutscher Seite von muß , hat eine Ausdehnung von 250 Kilometer , Sprengtruppführer mit Hammer und Meisel
dem Gesandten im Auswärtigen Amt Dr. hinzu kommen das Vorfeld auf der gleichen
Schnurre , auf finnischer Seite von dem Seestrecke und ein Landgebiet von vielen tau¬
Minister im Bolfsversorgungsministerium und send Quadratkilometern , das den Briten nicht
Ladwirtschaftsministerium N. A. Osata ge- felten als Notabwurfgebiet für Flugzeugminen
führt . Ueber die zur Verhandlung stehenden dient , wenn es ihren Fligern wegen der starken
Fragen des deutsch -finnischen Warenverkehrs deutschen Abwehr nicht gelingt , in ein be¬
im zweiten Halbjahr 1943 wurde die finnische stimmtes Seegebiet vorzustoßen . Aber nicht nur
Versorgung bis zum Abschluß an die neue an Land geschwemmte Minen müssen bearbeitet
Ernte sichergestellt . Eine weitere Tagung der werden , auch dicht unter der Küste treibende
Regierungsausschüsse ist für Oktober dieses gilt es zu bergen , die durch die eingesetzten
Jahres vorgesehen . Minensuch - und Minenräumverbände nicht er¬

Johannes Frießner wurde 1892 als Sohn eines

Düsseldorf als Sohn eines Bantangestellten , Josef
Kaes 1915 in München als Sohn eines Kesselschmie =
bes , Josef Hollkampf 1920 in Metelen (Kreis Stein
furt , Gay Westfalen Nord ) als Sohn eines Webers
geboten .

Oberbaurats in Chemnitz, Rudolf Loechner 1915 in

Gesprengt wird nur in den seltensten Fällen ,
denn es kommt darauf an , die Mine zu ents
schärfen und zu bergen , in allen ihren Einzel¬
teilen . Oft liegt sie mitten in der Brandung .

Immer wieder fegen die Brecher über sie hinweg, Kurzmeldungen
arbeitet und rollt sie. Dann stehen die Soldaten
des Bergungstrupps ob Sommer oder Win¬

() Der zuständige Vertreter des Reichsministers
die Verschlußkappe öffnet, um Zünder und für die besetzten Oſtgebiete, Gauleiter Dr. Meyer ,
Sprengbüchse zu entfernen . Jeder Hammer - empfing am Donnerstag in Berlin eine Abordnung
schlag kann der letzte sein ! Ebenso häufig aber von Arbeitern aus dem Generalbezirk Estland . Die
liegt der acht bis zehn 3enter schwere Koloß estnischen Arbeiter unternehmen auf Einladung von

Gauleiter Dr . Meyer eine vierzehntätige Reise durchbis zur Hälfte verschüttet im Sand , fest und un- ben Gau Weſtialen-Nord.
beweglich wie einbetoniert . Mit dem Spaten
muß er freigeschaufelt , mit den Fäusten weiter :
gerollt werden , um an die einzige Stelle zu ge¬
langen , die ein Entschärfen ermöglicht .

An all diese Gefahren muß man denken ,
wenn man die Leistung dieses Sperrwaffen
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Zu seinem hundertsten GeburtstagDie Waffe des Dichters | Peter Rosegger VonProfessor Dr. Friedrich SchreyvoglEine Geschichte um Gellert

otz . Bei dem immer tränklichen und ein we
nig furchtsamen Fabeldichter Gellert ließ sicheinmal ein Husarenleutnant recht ungestüm
melden . Gellert ließ den Gast eintreten und
machte dabei ein recht betretenes Aussehen .

Der Leutnant war ein hagerer , dunkelhaari¬
ger Mann mit feurigen Augen , dichtgelocktem
Saar und einem feingefräuselten Schnurrbart .
Er trug derbe Reitstiefel , blutige Sporen , in
der rechten Hand einen schweren Säbel , dazueine Pistole und russische Reitpeitsche. Die lehmi :gen Sporen deuteten auf einen langen Ritt hin ;es hatte fast den Anschein , als käme der fühneHusar unmittelbar vom lekten Schlachtfeld. auf
dem es heiß zugegangen zu sein schien .

Was führt Sie zu mir , Herr Leutnant ?"
fragte Gellert bescheiden . , ,Haben Sie etwa Auf¬
trag , mich zu arretieren ? Ich kann Ihnen nur
versichern , daß ich in meinem Leben noch nieman¬
dem etwas zu Leibe getan habe !"

Sind Sie der berühmte Bücherschreiber Gel¬
Tert ? " war die Frage des Leutnants .

Gellert bejahte und besah sich voller Scheudie blutigen Sporen und den Säbel , an welchem
er ebenfalls Blut zu sehen glaubte .

Ich bin ein großer Verehrer Ihrer Schrif¬ten " , bemerkte der rauhe Krieger
mir vor mancher Schlacht viel Kraft gespendet.

Sie haben
Ich bin einzig bei Ihnen eingefehrt , um Ihnenzu danken und Sie meiner Freundschaft zu ver¬fichern !"

Erfreut bot der Dichter dem Offizier Plaz an .
Uebrigens habe ich eine Ueberraschung für

Sie !" rief der Besucher aus . , , Sehen Sie , in
dieser Schatulle befinden sich Silberrubel von
einem Kosakenoberst , den ich bei Zorndorf vom
Pferde hieb . Set , wie der Bursche vom Gaul
flog ! Es sind schöne Beutestücke . Ich möchte Sie
Ihnen als Andenken überlassen ."

Gellert überlief es eisfalt . Er konnte sich
nicht zur Annahme der Beutestüde entschließen .
Die Schatulle blieb unangefastet .

„ Aber Herr Professor !" rief der Leutnant
aus . „ Sie müssen ein Andenken von mir anneh¬
men . Gefallen Ihnen diese Pistolen ? Oder die
Reitpeitsche ? Beide Gegenstände stammen aus
Sibirien und stehen zu Ihren Diensten . Ein

Golbat hat ja einmal nichts Rostbareres als diemit seinem Blute erfochtene Beute. Und die
verehre ich Ihnen gern , Herr Gellert !"Geffert, der sich ein Herz nahm, erhob sichvom Schreibtisch, faßte den fatendurftigen Leut¬
nant bei der Hand und führte ihn zum Bücher¬
schrank , der voller wertvoller Schriften strohte .

Sehen Sie , Herr Leutnant !" sagte er ,, , das hier
ist mein Schlachtfeld . Von dieser gelehrten Aus¬
beute , die ich mir erarbeitet habe, erlaube ich
Ihnen zu nehmen , was Sie wünschen ."

Der Kriegsmann fuchte sich einen Band aus
und verabschiedete sich von dem Dichter . Wer
beschreibt jedoch Gellerts Freude , als einige
Tage später der junge Graf Dohna aus dempreußischen Regiment Malachowski mit mehreren Husaren erschien und im höflichen Ton bat,einer Vorlesung im Hörsaal beiwohnen zu dür¬

infofen .
najed Die Waffe des Dichters siegtend

R. L . Jung .

Die große Liebe zu Polen
[ ] Am englischen Hofe erzählte ein polnischer

Diplomat dem (überaus britischen) StanhopeHagend von den schlimmen Zuständen in Polen
Es sei doch wahrhaftig einer seiner Kuriere auf
dem Wege nach Warschau von den Wölfen gefres
sen worden .

Die armen Tiere !" sagte Stanhope . , ,Sun¬
ger muß doch etwas Fürchterliches sein !"

Karl Lerbs .

Das Haus des Fischers
ROMAN VON HANS ERNST

36) Ein paar Kühe trotteten mit bimmelnder
Glocke im Alpfeld umher und glozten zuweilen
verständnislos zu den bunten Sonnenschirmen
hin , die auf dem angeebneten Plaz vor der
Wirtschaft standen und unter denen die Ferien¬
gäste mit langen Strohhalmen eisgefühltes Zitro¬
nenwasser schlürften, oder aus feinen blaube¬
tupften Tassen , die die Aufschrift „ Grandalp "
trugen , Kaffee tranfen . Mädchen mit weißen Hau =
ben liefen geschäftig zwischen den Tischen umher
und der Wirt stand hemdärmlig unter der Türe ,
eine dice Zigarre im linken Mundwinkel , die
Hände theatralisch , mit den Daumen nach außen,
in den tiefen Taschen .

Als er den Jäger daherkommen sah , rief er
thm freundschaftlich zu :

Was ist, Jäger , tommst du nicht auf einStündchen herein ?"
Reine Zeit ," sagte Lothar kurz und wollte

weiter .

Doch der Wirt ließ nicht los , zumal er mert
te, daß die weiblichen Sommergäste interessiert
nach dem schmuden Jägersmann hingafften .

, ,Wäre schon gleich recht ," sagte er laut . , , Kla¬
ra , geh, schenke dem Lothar eines ein, ich be¬
zahle es. So wird es doch nicht gleich pressieren
mit deiner Jägerei ."

Nun konnte Lothar doch nicht mehr gut ableh¬
nen , zumal er einen großen Durst verspürte .Kaum aber hatte er Plaz genommen , war er
schon umringt von einer Schar Feriengäste .

Sie wollten etwas wissen von Gemsen und
Wildschützen und der Wirt blinzelte verstohlen ,
bis er endlich sagte :

Der könnte schon erzählen , der Lothar . Hat
allein eine ganze Wildererbande hinter Schloßund Riegel gebracht . "

,,Oh , himmlisch , " sagte eine Blondine mit ge¬
schminkten Lippen und rückte ungeniert noch en¬ger an Lothars Seite .

Lothar rührte im Unbehagen die Schultern
und sah nach der Uhr . Donner , es wird Zeit .
Mit einem Zug leerte er fein Glas , stülpte sein
Hütchen aufs Haar und griff nach der Büchse .

, ,Es tut mir leid , aber ich muß weiter . Der
andere Jagdgehilfe wartet auf mich . "

, ,Komm halt Sonntagnachmittag ein bißchen
herunter ," munterte ihn der Wirt auf .

otz . Als ich , noch . ein Halbwüchsiger , das erste | Büchern zugewendet , in denen , wie in der
Mal die Werke Peter Roseggers verlangte , fand Waldheimat " , im „ Höhenfeuer " , in der köst¬ich sie, schon in viele breite Bände gesammelt, lichen Sammlung „Stoansteirisch" die ganze
auf einem Ehrenplay im Bücherkasten meiner Fülle der Gestalten vor uns hintritt wie sie in
Eltern , nahe neben den Klassitern . Sie waren der Waldheimat leibt und lebt , leidet und liebt ,
gerade uns in der Stadt ein Hausschaz, den wir weit und lacht. Das ist begreiflich, viele der
mit zärtlicher Achtung hüteten . Bald wußte ich gefunden , und seine Zeitideen haben neue Schritte

Probleme Roseggers haben längst ihre Lösung

warum . Rosegger brachte in die Bücherstube des auf dem Weg ihres ewigen Gestaltwandels ge¬Städters den Hauch und den Abglanz einer an- tan , indes die Waldheimat noch immer den glei¬deren Welt . Hell , würzig , voll Humor traten chen Zauber übt , wie zur Zeit , in der der 16¬Landschaft und Menschen seiner steirischen Wald - jährige Rosegger als Schneiderbub in ihr seinheimat vor den Leser und luden ihn ein , sie mit Brot suchte.dem Dichter zu durchwandern . Aber dann bot derWeg bald überraschende Ausblide , in denen wir
auch unser eigenes Seelenbild immer wieder fan¬
für Millionen dankbarer Leser hatte der Wald¬
den . Denn auf seinem Wege zum Schulmeister

bauernbub allmählich alles angeschaut , geschil¬dert und bedacht , was damals an Problemen und

Widerstreit zwischen Freifinn und Dogmenenge,
Kämpfen auch uns bewegte . Da fand sich der

Widersinn einer fapitalistischen Welt , zwischen
zwischen natürlicher Menschenordnung und dem

wahrer Moral und ärgerlicher Scheinheiligkeit .

fchrieb , lebte leibhaftig und greifbar in sonder
Aber alles , worüber man in der Stadt stritt und

Rosegger etwas wie eine Weltanschauung vor¬
baren und unvergleichlichen Menschen. Wenn
trug , so floß durch jeden Satz das Blut höchsterWeltanschaulichkeit ; noch heute fönnte ich nach
den Schriften des Waldschulmeisters ," aus dem

"Martin , dem Mann ", den ganzen Hergang er¬
„ Gottsucher", aus „ Jakob , dem Letzten " oder
zählen .

Freilich , sachte hat die Liebe der Leser von
den Problem -Romanen Roseggers sich jenen

Zauber

dichter hinauswuchs , scheint mir darin begründet ,
Dennoch , daß er so hoch über viele Heimat¬

daß er bei seinem geistigen Aufstieg, auch als er

nie ermüdete , und immer wieder auf die gleiche
schon Chrendoktor mancher Universitäten war ,

besondere Art seinen Zeitgenossen begegnete . Der
Bauernbub , der aus den Büchern seine Bildung

rastlosen und harten , alles immer wieder glü¬
aufbaute , erkannte sehnsüchtig im Geist einen

Gebildeten aber brachte er , wenn er ihm in die¬
hend umschmelzenden Führer der Menschheit , dem

fer Erfenntnis begegnete , Kraft ,

mit . Kaum einmal in der Literatur haben sich
und Dust , der nicht minder gewaltigen Natur

in einer um den wirklichen Geist und die wahre

Dichter an einem so glücklichen Schnittpunkt ge =
Natur gleich leidvoll ringenden Zeit Leser und

funden . Et war ein Dichter der Erde , aber einer ,den der Geist antrieb . Er war ein Denker ,
aber er schritt grübelnd nur auf einem ihm ver¬
trauten Boden aus . So wurde er , was er uns
noch heute ist und auch das nächste kämpfende
Jahrhundert wird sich von ihm angesprochen , be¬
schenkt und beglückt fühlen .

Musiker - Anekdoten
Das gestörte Trompetensignal

otz. Arthur Nickisch gab ein Gastkonzert it¬
gendwo in einer ungarischen Stadt . Auf dem
Programm stand auch Beethovens dritte Leono¬
ren -Ouvertüre , worin bekanntlich ein Trompeten¬
solo vorkommt, das wie aus weiter Ferne tom¬
mend zu wirken hat . Weil es aber zur Erzeu¬
gung dieser Wirkung an einem wie üblich ver¬
wendeten Nebenraum fehlte, schichte Nidisch den
Hornisten auf die obere Galerie des Saales , die
wegen Baufälligkeit vom Publikum unbenügt
blieb , und gab ihm zur richtigen Zeit das Ein¬
Tazzeichen nach oben . Indessen war nur ein fur¬
zer, jäh abgebrochener Ton aus der Trompete
zu vernehmen . Das Signal blieb also aus .

Eine peinliche Pause entstand , während wel¬
cher Nidisch geistesgegenwärtig dem zweiten
Trompeter im Orchester schnell ein Zeichen gab ,
das ausgebliebene Signal schleunigst nachzuho¬len. Dies geschah denn auch. Inzwischen warder unglücklicheMusiker von seiner Galerie wie
der ins Orchester zurückgekehrt , und Nidisch
stürzte in der großen Pause mit der besorgten
Frage auf ihn zu , warum er denn um Himmels :
willen das Signal nicht geblasen habe ?

„Das war durchaus nicht meine Schuld," gabder Mujitus zur Antwort, da oben auf der Ga¬
ferie liegen nämlichdie Büros. Als ich gerade
zum Signal ansetzte , tam ein aufgeregter Mann
aus einem der Büros auf mich zugestützt und
riß mir voller Wut die Trompete aus der Hand
mit den Worten : Sind Sie verrückt geworden ,
hier zu blasen , wo unten im Saal Nidisch doch |

,,3a , bitte , kommen Sie " , zwitscherte die |
Blondine und machte ihm schmachtende Augen
hin , so daß Lothar unwillkürlich denken mußte :
wenn ich jetzt noch so wäre wie früher , so würde
ich die ganz sicher ein wenig an mein Herz
nehmen . Aber Brigitte hatte ihm mit ihrer
stillen , unaufdringlichen Art solche Dummheiten
abgewöhnt . Es gelüftete ihn nach keiner anderen
mehr .

/ Von H. A. Berger

ein Konzert gibt ? " Sprachs , lief mit der
Trompete weg und ließ mich verdußt und ver¬
dattert stehen !"

Der boshafte Hellmesberger

Der Wiener Komponist und Soffapellmeister
Sellmesberger spielte auf einer Gesellschaft
einige vielbewunderte Violinsoli . Unter den An¬
Lustspieldichter, der sich nach Art der Schwer¬
wesenden befand sich auch ein schwerhöriger

hörigen während des Vortrags laut mit seinem
Nachbar unterhielt . Hellmesberger , um sich zu
rächen , trat nach beendetem Spiel auf den Stö¬
renfried zu und sagte mit der gleichen Laut
stärke : „ Das war nicht schön von Ihnen . Da
bin ich ein besser erzogener Mensch : ich war ge=
stern in Ihrem Lustspiel und habe keine Miene
verzogen ! "

Der offenherzige Max Reger
An Mag Reger trat während einer Gesell

ein Notenblatt hin und erbat sich auf der Stelle
schaft ein junger Mann heran , hielt dem Meister

Regers Urteil über diese seine neueste Kompo¬fition . Reger besah sich zuerst das Notenblatt,
darauf den jungen Mann und fragte ihn gerade¬
wegs , was ihn eigentlich zum Komponieren ver¬
anlaßt habe ?

Boller Stolz warf der sich in die Brust :

Bann aber mein Studium abgebrochen, weil ich
, Eigentlich habe ich Arzt werden wollen , habe .

die Berufung in mir fühlte, dem Wohle der
Menschheit zu Liebe ganz der Musik zu leben!"

, ,Das ist die Menschheit gar nicht wert ", er
widerte Reger bissig, daß Sie sich derart für sie
aufopfern . Mir scheint , Sie haben genug für sie
getan , als Sie darauf verzichteten , Arzt zu wer¬
den ."

.
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Eisernen Kanzler zuteil wurde , offenbarte sich
otz . Die allgemeine Verehrung , die dem

besonders eindrucksvoll an seinem siebzigsten
Geburtstage , am 1. April 1885 , zu einem Beit¬
punkt also , an dem sich Bismard sein riesiges ,
vielseitiges staatspolitisches Wert , das der gans
zen Nation zum Segen erwuchs , so gut wie
vollendet hatte . Unzählige Glückwünsche erhielt
er an seinem Ehrentage .

Als man am Abend des jubelvollen , aber
für ihn recht anstrengenden Tages noch für ein
paar ruhige Stunden im engsten Familien .
kreise zusammensaß , sagte Bismards Sohn Hers
bert : „Wenn ich, Water , im Stolz auf dich bes
denke , was du alles , auch gegen anscheinend
unüberwindliche Widerstände , durchsetztest und
zu herrlichsten Erfolgen brachtest, so muß ich
glauben, daß du Wunder tun kannst!"
Sohn ein Weilchen nachdenklichangeblickt hatte,

Nachdem der große , bescheidene Mann den

drückte sie und bemerkte: Das, was du als
beugte er sich zu ihm hin , ergriff seine Hand ,

Wunder ansiehst, lieber Sohn, wird dir schnell
mit dem Wort
flar , wenn ich dir sage , daß ich es lebenslang

hielt : Und setzet ih nicht das Leben ein , nie
aus Schillers Wallenstein '

wird euch das Leben gewonnen sein ."906

Müller Rüdersdorf .

Heiteres

Ein Trost

besprochen .
Der Verteidiger hat sich mit seinem Klienten

schließlich begütigend ,, ,die Wahrhelt wird schon
liegen !"

Seien Sie unbesorgt !" , meint er

Na ja , und dann fann man ja immer noch
Berufung einlegen !"

( Hus og . Hjem ) d

Die Diagnose
,, Sagen Sie mir unverblümt , was mit mir

los ist, Sert Doktor. Ich gebe nichts auf dieſeunverständlichen lateinischen Bezeichnungen!"
Also gut , Sie leiden

Lehmgruber !"
an Faulheit , Serr

nun sagen Sie mir das doch auf lateinisch, damit
Da meint Lehmgruber gedehnt : „ Sm , und

ich es meiner Frau erzählen kann ! "
( Hommets Journal ) b

angetan , Verwirrung zu schaffen , und Lothar | Kommst du nicht ein wenig mit hinunter ? Esfand vielleicht deswegen fein Wort zur Be- fönnte einen hübschen Abend geben ."grüßung . Er hielt nur ihre Hand in der seinen .
Sie fragte : Lothar schüttelte den Kopf . „ Zuviel Theater

da drunten . Gefällt mir nicht !"
Es warkennst du mich vielleicht gar nicht mehr ? "

„ Hast du mir denn gar nichts zu sagen ? Oder

Ein feines Lächeln spielte um ihren Mund .
Dabei ruhte ihr dunkler Blick voll und ganz auf
thm .Als er hinter dem Hause emporschritt , sant

die Sonne als glühender Feuerball hinter die Lothar hatte mit einem Male seine Ruhe

westlichenBergwände. Feine Nebel umschleierten wohl im 3weifel sein könne über das, was er
wieder . Er gab zu verstehen , daß ein Mann

das Tal und verhüllten langjam den See .
Hier bben aber war es noch warm und hell, fagen solle oder nicht sagen solle, nachdem gerade

und die Vögel pluderten sich mit frohem Geie , die Regina Seidel, des öfteren schon achtlos
wisper in den Baumkronen . Der Weg führte steil
bergwärts , zweigte dann furz vor einer Mulde
nach rechts ab und verlor sich in einem Jung
Holz .

Und hier , wo der Weg abzweigte, hier geschah
es , daß der Fuß des Jägers unwillkürlich stodte .

lichten Commerffelb. Ground Holz. Tam ie
Kam ihm da ein Mädchen entgegen in einem

dahergegangen , trug auf dem linken Arm einen
Bund Alpenrosen und schien den Jäger gar nicht
zu bemerken . Der Wind spielfe in ihrem Blond¬
haar . Sie strich ein paar Härchen aus der Stirn ,
und dann stockte auch ihr Schritt .

Der Weg war schmal . Sie konnten gar nicht

gut aneinander vorbei . Und so standen sie denn
boreinander: Lothar Brecht und Regina Seidel.

Jahre viele Jahre lagen dazwischen , daß
sie so beisammengestanden waren , und es ließ
ich nicht leugnen , daß etwas sehr Fremdes in
diesem Begegnen nach den langen Jahren war .
Und es ließ sich kein armseliges Wörtchen finden ,
das eine Brücke geschlagen hätte über diese
Brücke der Fremdheit . Ja , es war so, als fenne
Regina ihren Kindheitsgespielen gar nicht , mehr .

Auf den Bergspitzen brandete das Abendrot
in hoher Feierlichkeit . Von den Almen hörte
man jetzt lauter das Gebimmel der Herdenglocken, und einmal kam ein heller Mädchenfodler aus fernem Grunde .

Da jagte Regina Seidel ; „ Guten Abend ,
Lothar . "

Dabei streckte sie ihm die Hand hin . Zwei große
In ihrer Stimme war ein dunkles Schwingen .

Brillantringe funfelten an dieser Hand . Ver¬
heiratet ist sie also noch nicht , stellte Lothar . fest
und wußte nicht , weshalb er deswegen ein Ge¬
fühl der Befriedigung in sich aufsteigen spürte .

Ueberhaupt war er ein wenig benommen von
dieser Begegnung . Ihre seltsame Schönheit war

an ihm vorübergegangen lei .

Das ist nicht möglich " , sagte Regina und
fügte hinzu : „Das müßte schon aus reiner Un¬
achtsamkeit geschehen sein . In diesem Falle
müßte ich dich natürlich um Entschuldigung
bitten ." .

Augenaufschlag. Groß und ruhig war ihr Blid.
Wieder dieser eigentümlich berauschende

Aber dahinter lagen zuckende Blize , etwas auf
der Lauer , das wie eine Flamme aussah , die
versengen wollte , etwas , das auf den Mann zu
warten schien .

Das letzte Rot war auf den Bergspiken er¬
loschen . Schatten senkten sich über die Wände .
Einsam und verlassen flimmerte ein Stern am
Himmel.

Es könnte wohl auch sein , daß ich dich im
flüchtigen Vorübergehen gar nicht erkannt habe " ,
nahm Regina wieder das Wort . „Es sind doch
viele Jahre seit damals , und man hat so viele
Gesichter gesehen . Und dann du hast dich auch
verändert , Lothar . "

nicht entschuldigen bei mir . Es ist ja auch gar
, ,Ach , laß das , Regina . Du brauchst dich doch

nicht so wichtig .

zwischen ihre Brauen . Sie schien mit der Ant¬
Für einen Moment grub sich eine fleine Falte

wort nicht ganz zufrieden zu sein.
,,Hast du heute noch Dienst ?" fragte sie dann .
"Nein , es ist jetzt doch schon zu spät ge:

zur Mühle ?"
worden . Und du Mußt du noch heute hinunter

Um Gottes willen , da käme ich ja in die
tiefe Nacht hinein . Nein , ich wohne seit acht
Tagen da unten auf der Grandlalp ." Sie lachte ,
daß die weißen Zähne schimmerten . Auf ärzt¬
Itche Verordnung sozusagen . Höhenluft wurde
mir geraten . Natürlich bin ich nicht trant .

, , Eigentlich hast du recht . Lothar .
ja auch nicht Zufall , daß du mich hier getroffen
hast . Mittags bin ich schon fort da unten , weil
es mir zu laut herging . Manchmal ist es so, daß
man allein sein möchte , fern von allem Lärm
und Trubel . Ich habe überhaupt im Sinn , da

oben bei dem alten Sennen von der Schlucht¬
unten auszuziehen . Und deswegen war ich heute

alp, die fa, wie du weißt, meinem Vater gehört .
Dort werde ich mich nun für einige Wochen
einrichten und wenn Höhenluft meiner Gesund¬
heit nügt , so habe ich sie da oben viel besser und
billiger ." Sie schwieg und wandte ihren Blid von
ihm fort zu den immer dunkler werdenden Wän¬
den hinüber . „Schade", sagte sie nach einer Weile
und seufzte . Ich wäre gerne wieder einmal

von dem , was unwiederbringlich hinter uns.
bei dir gewesen . Man hätte plaudern können

liegt , von der Kindheit und so . . . "
, ,Von der Kindheit , ja , " antwortete Lothar

und hörte sein Herz klopfen wie eine laute , un¬
ermüdliche Pumpe .

Möchtest du das nicht gerne ? " fragte sie leise .
Doch , Regina . Aber was hat es für einen

Sinn ? Das alles ist schon so lange her , zu vie =
les ist inzwischen geschehen , das den Zauber eines
schönen Kinderglückes zerbrochen hat ."

denklich. Sie stand so nahe an ihm , daß er ihren
Ihre Brauen bewegten sich langsam und nach¬

Atem über seine Schläfen wehen spürte
,,Wie ein Voet sprichst du , " sagte sie langsam

und nachdrücklich . Oder wie einer , der schwer

einem schnellen Blid an .
enttäuscht worden ist ." Sie sah ihn dabei mit

Aber es müßte ja
nicht sein , daß man von Vergangenem spricht .

unterhalten ."
Wir könnten uns auch über viele andere Dinge

Lothar ärgerte sich über sich selbst , weil ihr
Blick ihn immer aufs neue verwirren wollte .
Und so sagte er ziemlich grob :

, ,Nur um dir die Langeweile zu vertreiben ,
Regina , dazu habe ich wirklich keine Zeit ."

Ihre Wundwinkel bogen sich gleich kleinen
Schlängléin herab .

Es muß nicht sein , Lothar . Entschuldige , daß
ich überhaupt schon , so viel von deiner kostbaren
Zeit beansprucht habe . Gute Nacht ! "

(Fortlegung folgt .) J



Familienanzeigen

Gottes

Geburten

Güte schenkte uns heute
einen träftigen Knaben . In dank¬
barer Freude geben dieses bekannt :
Hinrich Hafer und Frau , geb .
Dreesmann , Völlenerfehn , den 27 .
Juli 1943 .

In dankbarer Freude geben wir die
Geburt unseres Stammhalters be¬
tannt : Frau Annette de Vries ,
geb . Frerichs , Uffz . Diedrich de
Vries , 3. 3 . Genesungsbatterie .
Klein -Remels , den 25. Juli 1943 .

Verlobungen

Als Verlobte grüßen : Anna Coordes ,
Anton Jenssen , Obergefr . , 3. 3 .
Urlaub . Willmsfeld , Oft -Ochter¬
sum , den 24. Juli 1943 ,

Als Verlobte empfehlen sich : Ettie
Schürmann , Uffs . Hermann
Peters . Emden -Borffum , 3. 3 .
Hamburg , den 27. Juli 1943

Ihre Verlobung geben bekannt :
Thea Kassens , Friedrich Schmidt ,
Mar . - Grenadier . Norden , Emden ,
3. 3. Urlaub , den 30. Juli 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Eifeline Hinrichs , Mathias Brück .
Petkum . Geldern (Rheinland ) ,
3. 3. Kriegsmarine , Juli 1943 .

Als Verlobte grüßen : Anni Heiken ,
Konrad Evers , Obergeir . Ihlower¬
fehn , im Juli 1943 .

Die Verlobung unserer Kinder
Margot und Edzard geben wir
bekannt . Amtsrat im REM . The¬
odor Laux und Frau Helene , geb .
Schulz , Apotheker Otto Arends
und Frau Marie - Elife , geb .
Franke , Berlin -Spandau , Emden .

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Margot Laur , stud . pharm . ,
gebe ich bekannt . Edzard Arends ,
San - Uff . , stud . pharm . Emden ,
3. 3. Breslau , Steinstraße 14 ,
Berlin - Spandau , Ruhlebener
Straße 13 , im Juli 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Foline Decker , Uffs . Dietrich
Eilts , 3. 3. Urlaub . Victorbur ,
Abelibmoor II , int Juli 1943 .

Als Verlobte grüßen : Trientie
Franken , Johann Harms . Ihlo¬
werfehn , Osteriander . 3. 3 . im
Often , den 31. Juli 1943 .

Vermählungen

Ihre om 19. Juli 1943 vollzogene
Vermählung beehren sich anzu¬
zeigen : Foffo Gerdes , Obergefr . in
einem Gren . -Regiment , und Frau
Elfriede Gerdes , geb . Umann .
Nordseebad Langeoog und Ste¬
fansruh im Sudetengau .

Ihre am 24 . Juli vollzogene Ver¬
mählung geben bekannt : Gustav
Birth und Fran Hilfe , geb .
Bakker , Emden . Gleichzeitig dan :
fen wir für erwiesene Aufmerf¬
famfeiten .

Ihre in Hesel vollzogene Kriegs¬
trauung geben bekannt : Arnold
de Jonge und Frau Frieda . geb .
Bleeker . Im Juli 1943 .

Ihre Vermählung beehren sich an¬
zuzeigen : Wilhelm - Heinz Bibow ,
cand . rer . pol . , und Frau Gerda ,
geb. Schnepel Göttingen , Rote¬
Straße 29 , 3. 3. Aspenstedt , den
29. Juli 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Oberleutnant Werner Haschen =
burger , Irene Haschenburger , geb .
Mertelsmann . Im Osten , Saal :
felb ( Thür .) , Herbert -Norfus¬
Straße 22 , den 27. Juli 1943 .

Statt Karten . Ihre am 24 . Juli
1943 vollzogene Kriegstrauung
geben bekannt : Heyto Schelten ,

Alice Schulten , geb. Wilken . Sie¬
belshörn . 3. 3. im Osten , Mid¬
delsbur . Gleichzeitig danken wir
für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Ihre am 25 . Juli 1943 vollzogene
Kriegstrauung geben bekannt :
Uffz . Heinz Helling und Frau
Tini , geb . Eckhoff . Theringsfehn ,
Beer .

Danksagungen

Für erwiesene Aufmerksamkeiten zu
unserer Vermählung danken wir
herzlichst . Wm . H. J . Güldner
und Frau Anna , geb . Freyborg .
Dißumer -Verlaat .

B

Für freundlich erwiesene Aufmerk¬
jamfeiten zu unserer Vermählungdanten wir herzlich . Leutnant
Hans Theodor Christophers und
Frau Käte , geb. Wöltje . Esens ,
3. 3. im Osten , Hildesheim .

Für die uns anläßlich unserer Sil¬
bernen Hochzeit in so überaus
reichem Maße zuteil gewordenen
Aufmerksamkeiten banken mir
herzlichst . Ahlrich Pauw und Frau ,
Aurich , Schmiedestraße 12 .

Für die vielen Ehrungen anläßlich
unferer Goldenen Hochzeit sagen
wir allen unferen herzlichsten
Dank . Dirk Fren und Frau
Hinderina , geb . Janssen , Emden :
Borffum , den 29. Juli 1948 .

Für erwiesene Aufmerksamkeiten zu
unferer Vermählung danken wir
Herzlichft . Bootsmaat Karl Fribich
and Fran Hilde , geb . Backer ,
Beer .

Für die vielen Glückwünsche an¬
läßlich unserer Kriegstrauung
danken wir herzlich . Dirk Dirks
und Fran Annn , geb . Tebbens .
Engerhafe , den 28. Juli 1943 .

Wymeer . Groningen ,
den 25. Juli 1943 .
Von seinem Leutnant und

Kompanieführer erhielten wir die
unfaßbare Nachricht , daß unser
lieber Sohn , unser guter Bru¬
der , Onfel . Neffe und Vetter

Harm Tülp
in einem Grenadier Regiment ,
am 1. Juli in Erfüllung eines
dienstlichen Auftrages im Alfer
von 20 Jahren sein hoffnungs¬
volles Leben hat lassen müssen .
In tiefer Trauer :

Harm Tülp und Frau Taleq ,
geb . Schmidt , Elso van Timme¬
ren und Frau Bernhardine ,
geb . Tülp , Anno Korfee und
Frau Talea , geb . Tülp , Grietie
Tülp , Henriette Tülv , Lübbert
Tülp , Mariechen Korfee als
Emfel sowie alle Angehörigen .

Jemgum , Norden . Aurich ,
im Felde , z. 3 . Norden ,
Armenplagweg 47 , den 27 .

Juli 1943 . Von seinem Ober¬
leutnant erhielten wir die unfaẞ¬
bare Nachricht , daß mein innigst¬
geliebter , unvergeßlicher Mann ,
der treusorgende Bater seiner drei
unmündigen Kinder , unser ein¬
ziger , lieber Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager und Onkel ,
mein lieber Entel , Neffe und
Vetter , Zollsekretär

Johann Hinrichs Rosenboom

Regiment , Inhaber der Sudeten =
Unteroffizier in einem Grenadier¬

medaille und des Kriegsverdienst¬
treuzes 2. Kl . m. Schw .. im Alter
von fast 35 Jahren am 5. Juli
bei den schweren Kämpfen bei
Orel in treuer Pflichterfüllung
für sein geliebtes Vaterland ge =
fallen ist . In unsagbarem Schmerz :

Johanne Rosenboom , geb . Gren
semann . Kinder Jannette , Jo¬
hannes und Hinrich , Hinrich
Rosenboom und Frau , geb . Eden ,
Meino Feldmann und Frau
Anna , geb , Rosenboom , Martha
Rosenboom , Großmutter Mar¬
tha , berm . Eden . Johannes
Grensemann un ' Frau , geb .
Sugen , Hinr . Grensemann und
Fraut Etti , geb . Grensemann ,
Gefr . Klaas Grensemann , z. 3 .
im Osten , und Frau , geb .
Arends , Jürgen Ortgies und
Frau Tini . geb . Grensemann ,
Soldat Jann Grensemann , 3. 3 .
im Often , Uffs : Johannes Gren¬
semann , 3. 3. im Osten , Alara
und Therese Grensemann somie
Angehörige .

Mit der Familie trauert :
Das Zollkommissariat Leer .

Gedächtnisfeier Sonntag , 1. Aug . ,
in der luterisch . Kirche in Norden .

Emden , Kiel , Cuxhaven ,
Bad Münder und im Osten .

Am 26. Juli verschied nach fur¬
ser , heftiger Krankheit unfer in¬
nigstgeliebter und unvergessener
Sohn , Bruder , unser liebes En¬
felkind , Neffe und Vetter

Horst Dieter Löper
im fast vollendeten 9. Lebens¬
jahre .

Die tiefgebeugten Eltern : Ober¬
gefr . Menno Löper , 3. 3. im
Often , und Frau Frieda , geb .
Spormann , Geschwister Wil¬
helm , Edith Elfriede ,und
August Löper und Frau , Wwe .
Friederike Spormann sowie
alle Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 14 Uhr ,
von der luth . Friedhofstapene .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Pilsum , den 27. Juli 1943 .
Heute abend verschied nach lan¬

schwerem Leiden unseregem ,
Itebe Mutter , Schwiegermutter ,

SchwägerinGroßmutter ,

Annette Boppinga
geb . Schweers

Tante

in ihrem 67 . Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

und

Die Kinder und die nächsten
Angehörigen .

Beerdigung Sonntag , 1. August ,
13 . 30 Uhr . Diese Anzeige gilt als
Einladung .

Visquard , den 28. Juli 1943 .
Heute morgen nahm der Herr
plößlich und unerwartet nach
furzer , heftiger Krankheit unsere
über alles geliebte Tochter , un¬
fer liebes Enfel - , Urenfelbind
und Nichte

Anna Mathilde
wieder zu sich in sein Himmel¬
reich. Nur elf Monate war sie
unser aller Sonnenschein .
In tiefem Schmerz im Namen
aller Angehörigen :

Obergefr . Enno Eeten , 3. 3 .
Wehrmacht , und Frau Hielte ,
geb . Jürjens .

Beerdigung Sonntag , 1. August .
17 Uhr , von der Kirche .

Nordgeorgsfehn , den 28. Juli 1943 .

Heute morgen entschlief sanft und
ruhig , im festen Glauben an ihren

Heiland , unsere innigstgeltebte ,

treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Urgroßmut¬
ter . Schwägerin und Tante

Marete Düring
geb . Schmidt

in ihrem 94. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Großwolde , den 28 , Juli 1943 .
Aus Amerika erhielten wir die
traurige Nachricht , daß am 25 .
März 1943 mein lieber , herzens¬
guter Sohn , unser guter Bruder ,
Schwager und Onkel

Ahlerich Sanders

in seinem 52 . Lebensjahre ent :
schlafen ist . Um so härter trifft
uns diese Nachricht . . da erst vor
vier Wochen mein lieber Mann .
unser guter Vater , Schwiegervater
und Großvater von uns ging .
In tiefer Trauer :

Frau Maria Sanders Wwe . ,
geb . Sterrenberg . und Kinder

Völlenerkönigsfehn , 28. Juli 1943 .
Heute abend entfchlief fanft und
ruhig an Altersschwäche , im Glau¬
ben an ihren Erlöser , unsere
liebe Mutter , Schwieger - , Groß¬
und Urgroßmutter . Schwester .
Schwägerin und Tante , Witwe

Hiltea Janssen
geb , Brakhuis

in ihrem 90. Lebensjahre .
In stiller Trauer im Namen
aller Angehörigen :

Johann Janssen und Familie .
Beerdigung Sonntag , 1. Auguft ,
15 Uhr , auf dem Fiedhof .

Fahne , den 27. Juli 1943 .
Heute 12 . 30 Uhr entschlief nach
langem , schwerem Leiden im
Krankenhause zu Aurich
lieber Sohn , unser guter Bruder ,

Schwager . Onkel , Neffe und
Vetter ,

mein

Tönjes Door
im blühenden Alter von 21 Jah¬
ren . In tiefer Trauer :

Siebelt Door , Koob Door und
Frau Anni , geb . Veen , Enge¬
line Door , Jantie Door .

Beerdigung Sonnabend , 31. Juli ,
14 Uhr , vom Sterbehause .

Utarp , Neuschoo , 27. Juli 1943 .
Heute 8. 30 Uhr starb infolge Herz¬
schlages ganz unerwartet unsere
herzliebe Tochter , unsere innigst
geliebte , jüngste Schwester , meine
liebe Schwägerin und unsere treue
Enfelin , Nichte und Ausine

Frieda Mathilde
im blühenden Alter von 17 Jah¬
ren . Nur die Hoffnung auf ein
Wiedersehen bermag unseren
Schmerz zu lindern .
In tiefer Trauer

H. Block und Frau Adele , geb .
Martens , J . Albers , 3. 3. Kriegs¬
marine , und Frau Gretchen , geb .
Block , Alma Block , Martin Block ,
Foole Block , Foote Martens und
Frau als Großeltern , sowie alle
Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 30. Juli , 15
Uhr auf dem Friedhofe in Ochter¬
jum . Trauerfeier 1 Stunde vorher .

Oeffentliche Blaukreuzbersammlung Enterfüllen sofort in gute Marsch¬
am Sonntag , 1. August , 19. 30 weide gesucht . F. Franzen , Stract
Uhr , in der Herberge zur Heimat , holt .
Emden . Große Faldernstraße 3 .
Jeder ist herzlich eingeladen . 0 Nehme Rinder in gute Weide .

Mescher , Riepster - Hammrich Ruf
Olderjum 179 .

Holzwolle wird fostenlos in den
Vormittagsstunden abgegeben . J .
Graepel jun . Emden

Kirchl . Nachrichten

Sonntag , den 1. August 1943 ,
Emden : Evangl .- reform Gemeinde .

Große Kirche : 10 Uhr Pastor
Brunzema . 11. 20 Uhr Kinder - Streue Gift gegen Federvieh . Hinrichfirche ; Neue Kirche : 17 Uhr Pastor Fürst . Veenhusen .
Immer . - Mittwoch , 4. August :

Tagen bei mir . Gegen Erstattung
der Unkosten baldigst abzuholen
bei B. Rahmann Ost -Großefehn 7 .

Derjenige , der meine Armbanduhr
am vorigen Sonnabend gefunden
hat , ist erkannt und wird gebe¬
ten , diese sofort abzugeben . da
sonst Anzeige erstattet wird . Leer
Ocke -ten - Broekstr . 11 .

Wasserwirtschaftsamt . Das Auf¬
messen des in diesem Jahre ge
grabenen Torfes am Ems - Jade¬
Kanal findet von 10 Uhr ab ſtatt :
Abt . I bis IV Dienstag , 3. August
1943 , Abt . VI bis X Mittwoch ,
4. August 1943 . Aurich , 26. Juli
1943 . Der Vorstand des Wasser¬
wirtschaftsamtes .

Herberge zur Heimat . Gr . Fal - Rind mit Ohrmarte weidet seit 14
dernstr . 3 , 16 Uhr . Pastor Brun¬
zema . Kriegsbetstunde .

Evang . - luth . Gemeinde : 10 1hr in
der Neuen Kirche Pastor Cramer .

Altreformierte Gemeinde , Hofstr . :
11. 1510 Uhr Pastor Lenderint ,

Uhr Sonntagsschule , 15 Uhr
Pastor Lenderint .

Evang . -freifirchl . Gemeinde ( Bap :
tisten ) : 10 Uhr Predigt . 11 Uhr
Sonntagsschule , 17 Uhr Predigt ,
anschließend Jugendstunde .

Wolthufen : 10. 30 Uhr Pastor Cramer .
Uphusen : 9. 15 Uhr Pastor Cramer .
Borssum : 10. 30 Uhr Pastor Immer ,

14 Uhr Kinderkirche . .
Jarssum : 9 Uhr Pastor Immer .
Ganderfum : 14 Uhr P . Brunzema .
Zergast : 18. 30 Uhr Past . Koffelink .
Harsweg : 14. 30 Uhr Past . Cramer .
Suurhusen : 9 Uhr Predigt .
Sinte : 10. 30 Uhr Predigt .

Greetfiel : 10. 30 Uhr Past . Beenten .
Pilsum : 9 Uhr Pastor Beenten .
Manslagt : 9 Uhr Pastor Theine .
Groothusen : 9 Uhr Predigt .

Hamswehrum : 10. 45 Uhr P. Theine .
upleward : 10. 30 Uhr Predigt .
Campen : 11 Uhr Predigt .
Woltzeten : 14. 30 Uhr Past . Heinfen .
Norden : Luth . Kirche :

Pastor Schmädete , 11. 15 Uhr in
derkirchendienst .

Ehrenerklärung . Die Beleidigung ,
die ich gegen die Ehefrau . Hinrich
Rinderhagen ausgesagt habe .
nehme ich zurück . Frau Weet
Flohr . Münteboe , 26. Juli 1943 .

Kriegerkameradschaft Marienhafe .
Antreten zur Beerdigung des Ka¬
meraden Harm Fokken , Marien¬
hafe , am Sonnabend , um 14 Uhr ,
beim Vereinslokal . Erscheinen
sämtlicher Kameraden ist Bilicht .
Der Kameradschaftsführer .

Versammlungen

10 Uhr zweds Gründung eines Kaninchen¬
zuchtvereins werden Interessenten
von Esens und Umgegend gebeten
sich am Sonntag , dem 1. August
15 Uhr , in der Goldhammerschen
Gastwirtschaft . Jüchertor . einzu
finden .

Dornum : 10 Uhr Pastor Lüpkes .
11. 15 Uhr Kinderkirchendienst .

Aurich : Luth . Kirche : 10 Uhr Pastor
Schütt , 11. 15 Uhr Taufen .

Jherings - Boekzetelerfehn : 9
Pastor Hill , Hesel .

Uhr Verkäufe

Heu , sehr gut , einige Fuder verf .
od . vert . geg . Futterrüben od .
sonst . Futterm . Siegfr . Neeland
Uphusen .

Lieferwagen , DKW . Pritsche , 500
Kilogramm , gut erhalten , zum
Tarpreis zu verkaufen . Standort
Emden . Angebote unter & 1974
OT3 . Emden .

Aerztetafel

Zahnarzt Dr . Buse , Norden . Bis zum
10. August feine Sprechstunden .

Geschäftliches

Schlafzimmer , schön taubengrau ge¬
strichen , Küchenbüfett mit An¬
richte , helle Kiefer , preiswert so¬
wie Bettstellen gegen Bomben - Der 1. und 2. Grasschnitt von einem
schein zu verkaufen . Anfragen an
J . L. Schmidt , Möbelhaus , Leer ,
Adolf -Hitler -Str . 57 , östliche Hof¬
seite , 2. Tür .

Stück Meedland am Nüttermoorer
Wege zur Größe von 2,30 Hektar
ist unter meiner Nachweisung un¬
ter der Hand zu verkaufen . L.
Winkelbach , Versteigerer . Leer .Kinderbettstellen ( gestrichen ) und Kü

chentische sofort lieferbar , Möbel - Gebrauchte Ladeneinrichtung , beste¬
handlung Hermann Beenen , hend aus Tresen und verschiede
Bunde , Bahnhofstraße . nen Regalen , zum Preise von 150

RM . zu verkaufen . Dieselbe ist zuHerbstrübensamen zu verkaufen . Ad . besichtigen täglich in unseremC. Ontes , Leer . Eisenlager am Delft . Feenders &

Krokodil -Apotheke , Leer . Vom 1. bis
Wolters , Emden .

14. August geschlossen .

Oftwarfingsfehn , Amsdorf b .
Halle , den 26. Juli 1943 .

Statt besonderer Anzeige , Mon¬
tag 12 . 30 Uhr starb im Kreis¬
frankenhaus Leer plößlich und
unerwartet meine innigstgeliebte Mein Geschäft bleibt mit behörd - Bürokraft mit guten Kenntnissen inFrau , die treuforgende Mutter
ihres einzigen Kindes , unsere
liebe Tochter , Schwiegertochter ,
Schwester , Schwägevin , Tante
und Kusine

Margarete Stone
geb . Fresemann

im blühenden Alter von 22 Jah¬
ren .
In tiefem Schmerz :

Werner Stone , 3. 3. im Felde ,
und Söhnchen Horst , Martin
Fresemann und Frau Janna ,
geb . Kruse , Fris Stone und
Frau Anna , geb . Meinicke ,
Geschwister sowie alle Ange¬
hörigen .

Beerdigung Sonnabend , den 31 .
Juli 1943 , 14 Uhr , von der elter
lichen Wohnung . Trauerfeier 12
Stunde vorher .
Diese Anzeige gilt auch als
Einladung .

Danksagungen

Für die mir anläßlich des
Heimganges meiner lieben Frau
erwiesene Teilnahme spreche ich
meinen herzlichsten Dank aus .
Apotheker Buurman . Leer , im
Juli 1943 .

Für die herzliche Teilnahme
anläßlich des Ablebens meines
lieben Mannes und unseres Va¬
ters danken wir herzlich . Martha
Thiemens und Kinder . Emden .
den 27. Juli 1943 .

Allen , die uns in unserem tie¬
fen Schmerz ihre Liebe und An¬
teilnahme anläßlich des Helden :
todes meines innigstgeliebten , un¬
vergeßlichen Mannes , meines lie :
ben Sohnes , unseres lieben Bru =
ders , Gefr . Otto Siegfried Grone¬
wold , entgegenbrachten , sprechen
wir unseren tiefempfundenen Dank .
aus . Frau Marta Gronewold , geb .
Hartyen , Wwe . Wilhelmina Grone¬
wold , geb . Saathoff , sowie An¬
gehörige . Aurich -Oldendorf , den
24. Juli 1943 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Heldentodes meines lieben Man¬
nes , unseres lieben Vaters , Soh¬
nes und Schwiegerjohnes , Gefrei¬
fer Hajo Behrends , sagen wir
allen unseren herzlichsten , Dank .
Namens aller Angehörigen : Anna

Beerdigung Sonnabend , 31. Juli , Behrends , geb . Stranfmeyer , und
14 Uhr . Kinder . Leer , den 28. Juli 1943 .

Die Kinder sowie die nächsten
Angehörigen .

licher Genehmigung vom 2. bis
14. August geschlossen . Martin
Preyt . Holtland .

Stellenangebote

Stenografie und Schreibmaschine
gesucht . Fremer , Rechtsanwalt u .
Notar , Norden .

Schuhreparaturen werden bis zum Aeltere Köchin , die an selbständiges15. August nicht mehr angenom¬
men . E. Duisken , Schuhmacher :
meister , Flachsmeer .

hofshotel Harms , Leer .
Arbeiten gewöhnt ist , sucht Bahn¬

Hausgehilfin , erfahren , zuverlässig .
für kleinen Geschäftshaushalt ge¬
sucht . Ang . unt . 2971 OT3 . Leer .

Mein Ladengeschäft ist mit behörd :
licher Genehmigung vom 26. Juli
bis 7. August geschlossen . Empfang

Engroskunden und Fuhr - Junges Mädchen auf sofort für
leuten nur im Kontor . J . Graepel
jun . , Emden .

von

Berichtigung . Mit behördlicher Ge¬
nehmigung schließt die Hirsch
Apotheke in Leer vom 29. August
bis 11. September .

Kleine Haus -Apotheken , auch als
Luftschutkasten geeignet , 13 RM . ,
sendet per Nachnahme Ewald
Maske , Verden /Aller .

Unsere Kasse bleibt am Sonnabend ,
dem 31 , Juli , nur bis 12 Uhr
geöffnet . Kreissparkasse , Aurich .

Verloren

meine Landwirtschaft gesucht . An¬
gebote a . DT3 . Weener , Ruf 196 .

Silfskraft , jüngere oder ältere , für
ruhigen Haushalt in Norden zum
1. August gesucht . Angebote unter
N 303 OT3 . Norden .

Amtl . Bekanntmachungen

Stadt Wittmund . Die Ausgabe der
Bezugsausweise für Speisekartof =
feln erfolgt ab Sonnabend , 31 .
Juli 1943 , auf Antrag . Anträge
fönnen im Rathaus , Polizeibüro .
in Empfang genommen werden .
Wittmund , 28. Juli 1943 .
Bürgermeister .

Film Theater

Der
Geldbörse im Laden von Geerds &

Dirks , Emden , am 28. 7. abhan¬
dengekommen . Bitte um Rückgabe
des Inhalts an Behrends , Emden ,
Kvanstraße 51. Geld gilt als Lichtspiele Remels . Sonnabend , 20
Finderlohn .

Rote Lederhandtasche (Andenken ) am
28. 7. , wahrscheinlich im Postamt
Leer, liegengelassen. Gegen hohe
Belohnung abzugeben Fischhalle
Klock , Leer .

dunkelbraun ,

Werbeanzeigen
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Schering

HEILMITTEL

In der ganzen Welt genießen

die chemischen und pharmazeu

tischen Erzeugnisse , welche die

Schering A. G. dem Arzt als

Heil - und Hilfsmittel zur Ver

fügung stellt , dank ihrer abso
luten Reinheit und Zuverlässig¬

keit den besten Ruf.

SCHERING A. G. , BERLIN

Runn
Puddingpulver
heute seltener , aber noch immer

ein wundervoller Nachtisch :

Uhr : Der neue Ufa - Film Nacht
ohne Abschied ." Die tragische Ge¬
schichte einer verhängnisvollen
Liebe und einer einsamen Ehe .
mit Karl Ludwig Diehl , Anna Reese Gesellschaft , Hameln
Dammann , Hane Söhnter , Otto
Gebühr u . a . Jugend hat keinen
Zutritt .

BDM . - Ausweistasche ,
mit Ausweisen , verloren . Abzuge - Lichtspiele Weener .
ben bei der NSV .- Kreisamtalei¬
tung , Leer , Straße der SA . 91 .

Gefunden

Geldbörse mit Inhalt auf dem
Friedhof gefunden . Abzuholen geg .
Erstattung der Unkosten . Frau
Denetas , Neermoor .

Verschiedenes

Sonnabend ,
Sonntag , Montag , Dienstig , An¬
fang 19. 30 Uhr . Sonntag auch
16. 30 Uhr : Der große Veit -Har¬
lan -Farbfilm , ,Die goldene Stadt " .
Ein Mädchen , das von der gol
denen Stadt " träumt , erlebt dort
seine große Enttäuschung . Mit
Kristina Söderbaum , Paul Klin
ger u . a . Neue Wochenschau . Ju¬
gend hat Zutritt . Sonntag , 13,30
Uhr , Jugendvorstellung : Kleines
Bezirksgericht ."

Der junge Mann , der am Sonntag
am Deich (bei der Faßfabrik ) Bunder Lichtspiele . Sonnabend , 20
einen Trauring gefunden hat , Uhr : Ilse Werner , Viktor de
wird gebeten , denselben gegen
Belohnung bei 2. Weelborg , Leer ,
Brinkmannshof , abzugeben .

Kowa in „ Wir machen Musit " .
Mit Edith OB . Georg Thomalla ,
Grethe Weiser u . a . Für Jugend¬
liche nicht zugelassen .

Großes Ruberboot (Segeljolle ) bei
der Seeschleuse , Leer , am 26. Juli Augustfehner Lichtspiele . Sonnabend
1943 abgetrieben . Wiederbringer und Sonntag , 20 Uhr : Hilde Krahl
erhält Belohnung . Nähere An - in : Meine Freundin Josefine " .
gaben an Heisfelde , Feldweg 11. Jugendliche nicht zugelassen .

Das Heinzelmännchen
kennnzeichnet die Schuhcreme
aus den Sidol -Werken und

die Sidol-Werke haben schon
immer empfohlen :
Schuhcreme nur hauchdünn
mit dem Lappen auftragen !

Lodix
SCHUHPFLEGE
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Aus ostfriesischen Sippen

Ostfriesische Tageszeitung

Wie steht es bei den Luftwaffenhelfern ?
otz . Gut Salte , die durch ihren Reiher¬

horst bekannte fleine Häusergruppe an der Trotz militärischem Dienst zufriedenstellende schulische LeistungenEms gegenüber Papenburg zählt viele fernige
Bewohner . Einer der ältesten ist Johann ( PK . ) In diesen Wochen sind die ersten | es auch , daß es für die meist älteren Herren
Krüger , der am 1. August sein 90. Lebens - Luftwaffenhelfer zeugnisse ausge - ebenfalls eine Belastung bedeutet , zu ihnen in
jahr vollendet . Krüger , der früher lange geben worden , und ein neuer Jahrgang ist in die Stellungen hinauszukommen . Anmarsch
Jahre bei der Firma Klasen beschäftigt war , die Lager eingezogen , um Soldaten für den wege von anderhalb Stunden , zum Teil zu Fuß
erfreut sich noch einer erstaunlichen Rüstigkeit , Fronteinsatz freizumachen . oder mit dem Fahrrad , bei Wind und Wetter
die es ihm gestattet , noch den etwa zwei Stun = Die Mutter ist zum Klassenlehrer gekommen . fint für sechzigjährige immerhin teine Kleinig
den langen Weg von Halte nach Weener zu Mit dem Luftwaffenhelferzeugnis in der Hand , keit . In Bremen zum Beispiel gibt es unter den
rüdzulegen . Auch hat der Hochbetagte noch das ihrem Sohn die Verfegung in die nächste Lehrkräften feinen Studien -Assessor mehr .
mehrere Aecker , die er bearbeitet . Seine Ehe - Klasse versagt , figt sie ihm gegenüber . Sie ist Wenn gesagt wurde , daß die Jungen sich
frau , die ebenfalls noch sehr rüstig ist, hat traurig über das Mißgeschic , und sie ist auch der Schule mit einer Liebe zuwenden , die
türzlich ihr 80 , Lebensjahr vollendet . recht empört darüber . Mütter sind oft blind ge - ihnen vordem vielleicht hin und wieder fremd

In bester geistiger wie förperlicher Frische genüber den Fehlern ihrer Kinder , und so sucht war , so geschieht das feineswegs auf Roften
konnte am 29. Julf Witwe Engel Margarethe sie die Schuld bei den anderen . Früher war der militärischen Aufgabe , beretwegen sie ver¬
Bruns , geborene Fleßner , in Victor bur ber Junge in der Schule immer so gut ", meint pflichtet wurden . Es liegen Besichtigungs¬
ihren 90. Geburtstag begehen . Nach einem ge- fie , aber jetzt, seitdem er Luftwaffenhelfer ist, ergebnisse vor , die sehr befriedigend
fegneten , arbeitsreichen Leben verbringt sie geht es auf einmal nicht mehr . Dort wird er waren . Durchweg wird bestätigt , daß die Luft¬
ihren Lebensabend in liebevoller Pflege bei bestimmt zu sehr angestrengt und abgelenkt . waffenhelfer ihre Posten vollständig ausfüllen
ihren Kindern . Oder er hat nicht genug Zeit zum Arbeiten . und ihr Einsah somit den beabsichtigten Erfolg

und die Alarme . Vielleicht darf er nicht ausreizeitigt , daß sie sehr lernfreudig sind , und daß
chend schlafen . Jedenfalls , ich lasse es mir nicht sie das ihnen Vorgetragene dem Sinne nach
nehmen . Nur darum ist er siken geblieben !" zu erfassen , versuchen . Außer ihrer geistigen

Beweglichkeit fiel die Ruhe und Sicherheit im
Verhalten gegenüber den Vorgesetzten auf . Es
heißt in einem Bericht wörtlich : „ Die Luftwaf¬
fenhelfer ließen sich durch Einwürfe der Vor¬
gesezten nicht von ihrer richtigen Ansicht ab¬
bringen und vertraten sie mit Entschiedenheit".
Ihre Frische und Lebendigkeit brachten in die
Batterien einen neuen, angenehmen Ton und
überwanden bald das Mißtrauen , das ihnen
erklärlicherweise da und dort von den Flat¬
soldaten zu Anfang entgegengebracht wurde .
Heute werden sie nicht nur als die „ Kinder der
Batterie " betreut , sondern als Kameraden , als
Soldaten behandelt .

Witwe Friederike Theyssen , gebürtig
aus Sage , die früher in Emden wohnte , dort
ihre Wohnung durch Feindeinwirkung verlor
und jetzt im Altersheim in Leer wohnt ,
feierte am 29. Juli in geistiger und körperlicher
Frische ihren 88 . Geburtstag .

Frau Dorothea Lücht , geborene Echoff,
in Theringsfehn , feiert am 1. August
ihren 84. Geburtstag . Im Jahre 1941 konnten
Oma Lücht und ihr Mann das Fest der Golde
nen Hochzeit begehen. Aus der Ehe stammen
sechs Kinder , zwei Söhne machten den Welt
frieg mit . Frau Lücht ist Trägerin des Mutter¬
ehrenkreuzes in Silber .

und wie ist es wirklich ?

Sicherlich hat die eine oder andere Mutter
diese Worte , dem Sinne nach, gesprochen oder
wenigstens gedacht. Wie steht es nun damit ?
Ist der Bogen wirklich zu straff gespannt ? Be¬
einträchtigt der militärische Dienst den schuli¬
schen Sektor so, daß sich daraus notgedrungen
ein erheblicher Abfall der Leistungen, ergeben
muß ?

Wir haben den Sachbearbeitenden Offizier
der Bremer Flat gefragt , wir haben uns mit

Die neue deutsche Wochenschan dem Vertreter der Schulbehörde über diese
0 . Die einleitenden Bilder der neuen einer Höheren Schule sowie einige Klassenleh¬

Frage unterhalten , wir haben den Direktor
deutschen Wochenschau führten uns in das Ber
liner Olympia - Stadion , wo

ter gesprochen , und wir haben schließlich auch
vpr 30 000 3u die Jungen selbst aufgefordert , ihre Wünscheschauern die vierten deutschen , Kriegs - frant und frei zu äußern . (Und wer mit denmeisterschaften der Leichtathleten Jungen von 15 bis 17 zu tun hat , der weiß , daßausgetragen werden . Wir sehen in einer sie mit ihrer Meinung nicht hinter dem BergeJunker -Schule der Waffen -44 Freiwillige aus bleiben , wenn sie von ihrer Richtigkeit über¬allen germanischen Ländern , die in besonderen zeugt sird .) Und die Antwort , die wir allerortsLehrgängne zu Führern der Waffen - 44 ausge- erhielten , lautete so : Im großen und ganzen istbildet werden . Führer des Reichsarbeits - man mit den schulischen Leistungen der Luft¬dienstes , die als Offiziere und Soldaten des waffenhelfer durchaus zufrieden . Gewiß ,Heeres mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet wur - Einschränkungen werden gemacht . So etwa , daßben , werden durch den Reichsarbeitsführer , in der ersten Zeit nach Heranziehung und Ver¬Reichsleiter Konstantin Sieri ,

Ueber die Meerenge von Messina geht der Nachstellen sei. Das ist aber leicht erklärlich, da eben
empfangen. pflichtung ein Absinken der Leistungen festzu¬

Schub für unsere Soldaten , die in hartem Ab- das Eingewöhnen in die neuen Lebensverhält¬mehrkampf gegen Briten und Amerikaner nisse die Konzentration lockert . So etwa , daß
tehen. Aufnahmen , die an Bord eines engli- nach häufigen Alarmen ein Nachlassen derfchen Kriegsschiffes gedreht wurden und auf Spannkraft und Aufmerksamkeit eintrete . DasUmwegen in unsere Hand famen , lassen uns ließe sich auch beim Unterricht in der Schuleeinen Angriff unserer Luftwaffenverbände auf nicht vermeiden ; im Gegenteil , der Ausfall aneinen britischen Geleitzug im Mittelmeer mit Schulstunden , der dort zu verzeichnen wäre ,erleben . Ueberall stehen deutsche Panzer wird in den Stellungen vermieden , weil dasreserven bereit , den Durchbruchsversuchen der Soll unter allen Umständen erreicht werden muß .Sowjets zu begegnen in der großen Schlacht Erstaunlicher schulischer Eiferim Raum von Orel .

( Kriegswagnis in der Lebensversicherung.
Das Reichsaufsichtsamt für das Versicherungs¬
wejen teilt folgendes mit : Seit Kriegsbeginn
hat das Reichsaufsichtsamt für das Ver¬
ficherungswesen bestimmt, daß alle Lebensver¬
ficherungen das Kriegswagnis eine
schließen . Hierzu sollten die zusätzlich er¬
forderlichen Mittel durch eine Umlage beschafft
werden . Nunmehr hat die gleiche Behörde an¬
geordnet , daß die Umlage in Form eines ein¬
maligen Zuschlages von 6 vom Tausend der
Versicherungssumme oder in besonderen Fällen
10 vom Hundert des Beitrages erhoben wird .
Emden

Ein Künstler sieht die alte Seehafenstadt
otz . In der letzten Sitzung der „ Kunst "

wurde ein Ueberblick gegeben über die Kultur¬
güter , die die Stadt Emden auf Anregung vonHauptschriftleiter Folterts in den beidenletzten Jahren teils zurüd , teils neuerworben
hat , als Ersatz für die während dieses Kriegeseintretenden Verluste . Neben einer Reihe von

ein

Psychologisch ist das von großer Wichtigkeit ;
denn wie sie als echte Jungen stets
streben , an die Waffe selbst zu kommen

danach

Wunsch , der bestimmungsgemäß meist nicht
erfüllt werden kann , betrachten sie es als eine
Kränkung ,
Kräfte angesehen werden . Wenn aus Einsatz¬

wenn sie nicht als vollwertige

gründen Verschiebungen vorgenommen werden
müssen , dann wurde der Abschied allen Betei¬
ligten sehr schwer.

Freitag , 30 . Jull

Bekämpft die Sperlinge !

otz . Ist einer Besprechung beim Regie¬
rungspräsidenten in Aurich haben sich
die Kreisbauernführer des Regierungsbezirks
unter , Beteiligung eines Vertreters des Pflan
zenschuzamtes Oldenburg bereiterklärt , für

jeden beim Ortsbauernführer abgelieferien
Sperlingskopf einen Bezugsschein für
ein Pfund Futtergetreide an die

Ablieferer gegen eine entsprechende Bescheini
gung des Ortsbauernführers abzugeben . Der
Regierungspräsident weist in diesem Zusam¬
menhand darauf hin , daß die Zahl der Sper¬
linge in verschiedenen Teilen des Regierungs¬
bezirks derartigen Umfang annimmt , daß eine
Befemnfung der Sperlinge im Interesse der

Es wird verdunkelt von 21,30 bis 5 Uhr

Landwirtschaft und des Gartenbaues unbedingt
notwendig wird . Die Landwirte , Kleingärtner
und Siedler , Saus - und Grundbesizer werden .
aufgefordert : Bekämpft die Sper
linge ! Durch die Abgabe von Bezugscheinen
für Futtergetreide für abgelieferte Sperlinge
wird den Tierhaltern eine sicherlich sehr will¬
fommene Möglichkeit zusätzlicher Beschaffung
von Futtergetreide eröffnet . Nähere Aus =
fünfte sind bei dem zuständigen Orts .
bauernführer zu erhalten . Ueber die
nerichiedenen Möglichkeiten der Sperlingsbe¬
fämpfung gibt das Pflanzenschuzamt der
Landesbauernschaft in Oldenburg und die
Kreisbauernführer bereitwillig Auskunft .

Aurich

-

otz . Die ersten Marktbezieher bereits einges
troffen . Am Dienstag findet auf dem
Pferdemarkt in Aurich Kram - , Pferde - , Rind¬

ersten Marttbezieher sind bereits eingetroffen
vieh , Schweines und Schafmartt statt . Die

und werden ihre Stände zum Sonntag eröffnen.

Als ein Landwirt aus Egels mit der Mäh¬
otz . Mit der Mähmaschine durchgegangen .

maschine in Barstede mähte , scheuten die Pferde
und gingen durch . Der Fahrer wurde von der
Maschine geschleudert und trug Verlegungen
davon .

das Korn in Hocken zu stellen und bald werden

Abermals Feuer durch Kinderhand

Uhrotz . Gegen 10 . 30 wurde gestern
in unserer Stadt Feueralarmmorgen

den tonnte , ist natürlich nicht von selbst entstan
Das günstige Bild , das hier dargetan wet¬

den . Wenn vier Erziehungseirichtungen otz . Die Roggenernte beginnt ! Auf den Fel¬

beteiligt sind, so fann einzig reibungslose maschinen durch die Roggenschläge. Emsig
Wehrmacht , Eltern , Schule und Hitler -Jugend dern rattern seit einigen Tagen die Ma h-

3 usammenarbeit den Erfolg hervorbrin - sind die Landleute mit den Erntehelfern dabei,
gen , der in dem untersuchten Bereich zu ver¬
zeichnen ist. Der Kommandeur des Flakverban - die ersten Wagen in die Scheunen fahren .
des hat an die Eltern einen Brief geschrieben , Nordenin dem
ihrer Söhne zusichert . Nach seinem Wort ist auch

er ihnen die fürsorgliche Betreuung

gehandelt worden . Die Batterien bemühen sich,
die Luftwaffenhelfer so angenehm und wohnlich
wie möglich unterzubringen , ihnen geeignete
Unterrichtsräume und Arbeitszimmer zu erstel - gegeben und die Freiwillige Feuerwehr

Der Tatsache , daß lediglich die Hauptfächer len . Es werden vorzugsweise junge Offiziere nach West gaste gerufen . In einer Scheune

geblieben sind, und daß die Anforderungen bei und Unteroffiziere für ihre Betreuung be- der früheren Brauerei in der die Anwoh¬
bestimmten Dingen Hausauffäßen, Lektüre stimmt, die, als frühere 53 -Führer zum Bei- ner des Funfweges ihre Schweineställe einges
von Dramen zum Beispiel - herabgesetztwerden piel der Doppelaufgabe gerecht zu werden verrichtet haben , war ein Brand ausgebrochen, der

müssen , steht die Aussage aller beteiligten Stel - prechen: einerseits für straffe Zucht und frohe in dort lagernden Strohmengen reiche Nahrung
en gegenüber , daß man über den Leistungs- Gemeinschaftshaltung zu sorgen, andererseits fand. Unsere Feuerwehr war schnell zur Stelle

standard im Grunde genommen angeneh m
so daßnicht zu vergessen , daß seine Schühlinge in dem und bekämpfte den Brand ,

überrascht ist, und daß die Jungen sich mit Alter zwischen Junge und Mann stehen , noch im Innern des Gebäudes abgelöscht wers

einem geradezu erstaunlichen Eifer in einer starten seelischen und körperlichen Ent den konnte. Wie durch die Kriminalpolizei ein
am Unterricht beteiligen . So paradox es flingt : wicklung also, auf die Rücksicht genommen wer¬ wandfrei festgestellt werden konnte , entstand

Jezt , nachdem sie nicht mehr in die Schule zu den muß. Es gibt durchschnittlich in der Woche das Feuer durch das Spiel eines zehnjähri
gehen brauchen, sondern die Schule in der Ge- einmal Urlaub nach Hause, sie werden stets gen Mädchens mit einem brennenden Rohrs ,

stalt des Lehrers zu ihnen kommt, macht es pie- fatt, und es wird ausreichend Sport getrieben . Mutter nachlief und so ohne Wissen bas Stroh
folben ( Kappstert ) , mit dem das Kind seiner

len mehr Spaß , weil ihnen die Abwechslung Der Dienst in der freien Luft bekommt den
zum militärischen Dienst willkommen ist. Auch Luftwaffenhelfern gesundheitlich ausgezeichnet , in Brand sekte . Da man gegenwärtig überall
bas kameradschaftliche Verhältnis der Schüler und einige haben in zwei Monaten nicht weni - Kinder mit diesen begehrten „ 3igarren " an
zu ihren Lehrern hat teilweise gewonnen . Die ger als neun Kilogramm zugenommen . trifft , möge dieser Vorfall allen zur Warnung

dienen .
Luftwaffenhelfer der itler -Jugend empfinden

-

Kriegsberichter Dr . Carl Hofmann .

Landwirtschaft erfüllt ihre Pflicht
Kreisbauernführer Janssen vor seinen Mitarbeitern im Kreise Leer

er

otz . Die Handwerker tagen . Nach längerer
Tagungspause wurden von verschiedenen Hand¬
werks -Innungen unseres Kreises für das
Wochenende und den Anfang der kommenden
Woche Innungsversammlungen an =
gesetzt .

otz . Wochenendlehrgang des Deutschen Junge

volks. Am Sonnabendmorgen um 8. 20 Uhr

führt das Fähnlein 27/828 einen Wochen¬
endlehrgang durch , zu dem bei der Zingelschule

angetreten wird und an dem die gesamte Füh

otz . Kreisbauernführer Janssen hatte | oder wurden Richtlinien gegeben , Zweifelsfra¬
funstvoll gearbeiteten altertümlichen Schrän - gestern die Ortsbauernführer in Leer zusam - gen geflärt . In einer regen Aussprache kam
fen, Kästchen , Basen , Wappen , Münzen , Schiffs menberufen . Der Sigung im Haus Hinden- der feste Wille unserer Bauern zum Ausdruck,
und Burgmodellen , Plänen und Landkarten be- burg " wohnten auch zahlreiche Bauern aus soviel Produkte wie nur möglich , auf den
finden sich zahlreiche wertvolle Bilder unter dem Kreise Leer bei . Der Vorsitzende des Markt zu bringen .
diesen Sachen , unter anderen das große Ge -

Geschäftsführer Blumenberg sprachen zu - Abschluß beherzigenswerte , fraftvolle Worte an rerschaft sowie der Führernachwuchs teilnimmt .
Getreidewirtschaftsverbandes , Wilke , sowie Kreisbauernführer Janssen richtete zum

nächst über , die Getreideablieferungspflicht . Diebisherigen außerordentlich günstigen Ergebnissewurden hervorgehoben, die aber, wenn irgend
möglich, im neuen Wirtschaftsjahr 1943/44 noch
gesteigert werden sollten. Parteigenosse Wilke
Pflicht und größte Sorgfalt in der Getreide
legte der Bauernschaft volle Hingabe an ihre

behandlung ans Herz. Dankesworte widmete
Mitarbeitern , den Ortsbauernführern für ihre
der Redner dem Kreisbauernführer , feinen

rühmenswerten Leistungen . Auch den Han¬

bühre Dank. Weiter wurde eine Reihe von
delsgenossenschaften , die Großes leisteten , ge¬

wichtigen Fragen, jo die Saatgut besteTung (rechtzeitig bestellen!), Kunstdüngerverteilung , Mastverträge, Fohlenabsaz , erörtert

mälde von Martin Faber Die Auferstehung
des Lazarus , sowie eine Mappe mit Aqua¬rellen des Studienrates i. R. Robert Rein
hardt . Es war ein erlesener Genuß, die Bil¬der zu betrachten . Ueber den künstlerischen
Wert hinaus ist diese Sammlung für Emben
von einer heute noch gar nicht ganz zu ermes¬senden stadtgeschichtlichen Bedeutung ; denn siezeigt unsere Stadt , wie sie infolge normaler
und kriegsbedingter Veränderungen zum Teilschon nicht mehr ist und niemals wieder wer¬ben fann .

die Versammlung . Er verwies auf die Schick¬falsgemeinschaft unseres Volkes, in der jedereinzelne alles an den Sieg sehen müsse. UnserePflicht ist es, mehr zu tun, als gefordertwerde,
und so werde es auch der ostfriesische Bauer
zur Volksernährung. Der Redner verwies auf
halten er werde mit aller Kraft mithelfen

die heroischen Beispiele unserer Front sowie der
lönne . Festes Zusammenstehen der Bauern , auch
Bombengeschädigten , die kein Terror beugen

zu gegenseitiger Hilfe , werde mit dazu beitra¬

gabe zu meistern. Möge sich feder seiner Ver¬
gen , auch im neuen Wirtschaftsfahr unsere Auf¬

antwortung bewußt sein. Im Gruß an den
Führer klangen die Worte des Kreisbauern¬
führers aus . ―n .

Des weiteren berichtete Rink über seine
Mitarbeit bei der Erhaltung wertvollen Glot¬fengutes. Von maßgeblicher Seite wurde an¬erkannt, daß durch diese sehr gründliche und ge¬wissenhafte Mitarbeit dem ostfriesischen Landvergleichsweise die meisten alten , die wertvoll¬
sten und die größten Glocken erhalten geblie- der Kinder, weithin die Straße. Sie waren sehr auch die Sonnenstrahlen ihr Gutes haben, soben sind . Schließlich wurde , in Verbindungmit dem Plan , in einem Bunker eine Gaber schnell wieder aufgelesen und dem Fahrer können doch unsere Haustiere unter einer fortgefent
denktafel für den gefallenen Stadtrat Jan zurückgegeben . sengenden Sonnenbestrahlung sehr leiden . Auch
Neeland anzubringen , auch das Vorhaben otz. Mehr tann man nicht verlangen . Einzieferplage . Stickige und stinkende Luft in den Vich¬

überhikte Unterkunftsräume begünstigen die unge :

erwähnt , ein Delbildnis zur Erinnerung an Wehrmachtangehöriger , der auf Urlaub in seine behausungen machen die Tiere frank und beeindiesen Sohn der Stadt Emden malen zu lassen. Vaterstadt kam , kaufte sich ein Los beim Glücks: trächtigen die Leistungsfähigkeit . Das Nachlaffen der- ric . mann . Er war freudig überrascht , als er als Freßluft sollte jedem Tierhalter ein untrügliches
otz. Ein neuer Jahrgang Abc-Schützen. Die Gruß der Heimat den Gewinn von hundert Beichen sein. Stubenvögel divsen nicht in die pralle

im Monat Juni im Rathaussaal angemeldeten
Mark einstecken konnte . Sonne ans Fenster gehängt werden . Schon mancher

Schulanfänger der Emsschule , Neutorschule , otz . Saftzug fährt Radfahrer an . Am Mittwoch Sing - oder Zievoogel ging an einer falschen Be¬
Wallschule und Herrentorschule A und B wer¬

ereignete sich in der Wilhelmstraße ein Verhandlung zugrunde .

den am 6. August , 10 Uhr , aufgenommen . Da und streiste ihn mit dem zweiten Anhänger . Der
fehrsunfall . Ein Laftzug überholte einen Radfahrer

in der Emsschule , Neutorschule und Wallschule Radfahrer stürzte und erlitt Verlegungen an ArmAnfängerklassen eingerichtet wurden , können und Bein , die ärztliche Behandlung nötig machten .die für diese Bezirke angemeldeten Kinder dort Das Rad wurde start beschädigt . Der Fahrer deseingeschult werden . Die für die Herrentor : Baftzuges hatte den infall nicht bemenft .schule A und B Angemeldeten finden ihre Tage zuvor wurde in der Straße Am BollwertKlasse im Gebäude der Wallschule . ein Rabfahrer von einem Silfsschlepper angefahren .

otz . Die Straße voll Kartoffeln . Auf einem Auch hierbei wurde das Rad schuiver beschädigt.
durch die Schwedendieckstraße fahrenden Last : Stabt viele Groß - und Kleintierhalter und man¬

otz . Tierschuh im Sommer . Wir haben in unserer

traftwagen öffnete sich ein Sad Kartoffeln , chen Vogelliebhaber . Allen liegt oder sollte dastollten heraus und bedeckten, zum Vergnügen Wohl und Wehe ihrer Tiere am Herzen llegen . So

Am

Bei Fliegeralarm droht dir Gefahr !
Die Möglichkeit , daß dein Wohnort ange¬
griffen wird , besteht immer . Warte daher
nicht ab , sondern suche sofort den Schutz¬
raum oder Deckungsgraben auf . Hier bist
du während eines Angriffs am besten ge¬
schützt ! Vergiß nie , genügend Beklei¬
dungsstücke im Keller unterzubringen
oder dein Luftschutzgepäck in den Schutz¬
raum oder Deckungsgraben mitzunehmen !

Badeanstalt in Norddeich herrscht nach wie
otz . Reger Badebetrieb in Norddeich . In der

vor ein äußerst reges Leben und Treiben. Mitder Bahn, dem Fahrrad oder zu Fuß kommentäglich ungezählte Schaten von Volksgenossen

in die kühlenden Wellen steigen, werden bei
an die See . Während zur Zeit der Flut alle

Ebbe ausgiebige Sonnenbäder genommen. Er¬

immer wieder, daß sie fein Papier am Deich
mahnt seien alle Erwachsenen und Kinder auch

herumliegen lassen . Da eine Aufsichtsperson in

jeder Schwimmer dadurch selbst zu schützen vers
der Badeanstalt nicht vorhanden ist , sollte sich

fuchen, daß er sich nicht zu weit hinauswagt.
otz . Norderney . Zu weit hinaus ges

wagt . Troß verschiedener betrüblicher Unfälle
fonnte auf unserer Insel ein Menschenleben in

letter Minute vor dem Tode des Ertrinkens ge=
rettet werden . Es handelte sich um einen 35
Jahre alten Mann , der sich als Nichtschwimmer

teits völlig verlassen hatten , konnte er von dem
zu weit hinaus wagte . Als ihn die Kräfte bes

Sohn des Kaufmanns Jacob Fröhlich von
hier glücklicherweise den Fluten entrissen und
an den Strand gebracht werden .

Leer

Hinter der Straßenfront . . .

otz . Die Hauptverkehrsader von Leer bil¬
den die Adolf Hitler Straße und ihre
Verlängerung , die Hindenburgstraße .
In ihr pulsiert das Geschäftsleben , so daß viel¬
leicht der erste Eindruck der Straße nüchtern
anmuten mag . Die Frauen und Mädchen aus
der Fremde " tellen indessen diese Ansicht nicht :
Reiht sich doch Laden an Laden , Schaufenster
an Schaufenster , hinter denen sich selbst zur
Kriegszeit manche Augenweide findet . Wer die
Gebäude näher betrachtet , findet auch hier



manch ' reizvolles Haus aus Vorvätertagen .
Hinter den Häusern liegen meist große , lau¬
chige , wohlgepflegte Gärten . Welch eine Blü¬

tenbuntheit entfaltet sich hier , für die Küche
sorgt die Hausfrau nicht minder durch Salat
und Gemüse ; an den Obstbäumen lassen Aepfel
und Birnen auf eine gute Ernte hoffen . Und sei
es nicht vergessen : Lauben laden zum Verwei¬
Ten ein am wohlverdienten Feierabend und
frohem Sonntag . Alt sind Häuser und Gärten ,
und so mag ' s wohl sein , daß sich in solch ver¬
schwiegener Laube schon Ürgroßmutter und
- vater fanden als sie noch unter blondem
Scheitel froh ins Leben blickten . . .

-

otz . Mit sieben Jahren freigeschwommen . Der
Siebenjährige Sohn des Bademeisters Korte ,
Leer , hat sich gestern freigeschwommen .

otz . Sein Kundenkreis wächst mehr und
mehr . . . ja , man darf sagen , er ist heute so
volkstümlich geworden , daß er aus unserem
Leerer Straßenbild kaum mehr wegzudenken
ist : der braune Glücksbote nämlich . Wie
wir ihn gestern wieder trafen an der Ecke der
Bahnhofstraße , war er dicht umlagert von alt
und jung . Flott ging der Absag der Glückslose

rize , raze flogen die Hüllen zur Seite
da plötzlich ein Schrei , so , wie ihn eine freudige
Ueberraschung ausstößt , ein „ weiblicher " Schrei !
Was war geschehen ? Einer holden Blondine
hatte das Glück gelächelt . ,, , Kommt gerade
recht , der Hunderter " , meint sie hernach ,
, ,mir fehlt noch allerlei zur Hochzeit , wenn

Harm in drei Wochen auf Urlaub kommt. Manspürt Frau Fortuna ist gar nicht so launisch;
sie weiß schon , wie sie es recht macht .

Weener

finder .

otz . Durch den Brückenbelag gebrochen .
Arges Pech hatte ein Autofahrer einer
hiesigen Firma , der mit dem Lastwagen mit
Anhänger nach auswärts unterwegs war .
Beim Ueberfahren einer Brücke in Iherings¬
fehn brach der Lastzug durch den Brücken¬
belag . Es kostete große Mühe , das Fahrzeug
abzuschleppen .

Zum erstenmal im Bilde gezeigt

Links : Nebelwerfer im Fronteinsatz . ( PK . , Aufnahme : PBZ . ) - Rechts : Die Geschütze sind auf freiem Gelände aufgefahren und
müssen deshalb eine gute , Tarnung erhalten . ( PK . - Aufnahme : Kriegsberichter Benser , PBZ . )

Kämpfende Panzer Stukas darüber für öffentlich , sofern die Oeffentlichkeit nicht
durch die Verhandlung besonderer Art gefährdet
wird . Daß sich aber ein „ Kriminalstudent " in
einer solchen Atmosphäre nicht gerade auf gute

ben sie uns damit auch die Panzer entgegen, gesehen von dieser Gefahr ist es aber geradezu
Lebenswerke vorbereitet , dürfte klar sein . Ab¬

sofern sie sie nicht überhaupt lahm legten.Jedenfalls kamen die nicht zur Ruhe. Ver- Man hat festgestellt, daß ein und dieselben Ge¬
erstaunlich , über wieviel Freizeit sie verfügen .

schiedentlich wurden die Bomben dicht vor sichter monatelang jeden Tag in dem Zu¬
unseren Nasen geworfen . hörerraum paradieren , und das in einer Zeit ,

in der jeder Deutsche überall dort seinem Vater¬
lande dient , wohin die Pflicht ihn stellt .

Tatkräftige Hilfe in stundenlangem Gefecht

otz. PK . „Die Hilfe durch die Stukas bei
dem gestrigen" Gefecht war ausgezeichnet. Ichbedanke mich dafür!" So ließ der Führer
einer Panzereinheit dem Stuta -Offizier sagen,
der durch die Lenkung der anfliegenden Ver¬
bände seinen Teil an dem Erfolg hatte . Er er¬

Bjelgorod :
zählt über das Panzergefecht im Raum vonotz . Heute Schuhimpfungen gegen Scharlach

und Diphtherie . Die angesetzten zweiten Schuh¬ , , hatten wir genommen . Unsere Panzer
impfungen gegen Scharlach und Diphtherie
den heute im Saale des Hotels n3um Wein- ſtießen nun auf den Höhenkamm nach Norden

vor . Es war nach dem harten Kampf um dasberg " durchgeführt , und zwar am Mittag für Dorf verhältnismäßige Ruhe eingetreten . Siedie Schulen , am Nachmittag für die Klein - wurde nur zuweilen von kleineren Schießereien
unterbrochen . Die Artillerie legte vereinzelte
Granaten zwischen unseren Verband , und aus
dem Wäldchen vor uns schossen manchmal
Panzer heraus . Als wir dann weiter vorgehen
wollten , stießen wir auf stärkste Panzerkräfte
des Gegners . Sie steckten in dem Wäldchen auf
der Höhe und in einem zweiten Waldstück , das
rechts davon , jenseits einer Mulde lag . Es
fam zu einer regelrechten Panzerschlacht .

Um auch der Panzer im östlichen Wald Herr
werden zu können , stieß ein Teil unserer Kampf¬
wagen in der Mulde vor . Der Rest folgte vom
Hügelkamm her nach . Die Sowjets kamen in
schneller Fahrt aus dem Wald herausgeschossen
und feuerten aus ihren Kanonen . Natürlich
wurden sie sofort von uns eingedeckt . Darauf
hin drehten sie um , kehrten ihren Geschützturm
nach rückwärts und fuhren weiter feuernd in
den Schutz der Bäume zurück. Dabei wurden sie
dann auch meist abgeschossen.

Wittmund

otz. Jugendappell am Sonnabend . Für den
Jahrgang 1926 (männlich ) findet am 31. Juli
in Friedeburg um 21 Uhr ein Appell statt .
Aus folgenden Ortschaften haben die Jungen
auf Grund der Jugenddienstpflicht vom 1. De¬
zember 1936 an dem Appell teilzunehmen :
Reepsholt , Hesel , Mamburg , Mönz , Ardorf ,
Leerhafe , Hovel , Rispel , Wiesede , Wiesederfehn ,
Wiesedermeer , Mullberg , Wiesmoor , Mary ,
Upschört , Hoheesche , Ezel , Dose , Marcardsmoor ,
Friedeburg . In Horsten findet ein Appell
für folgende Ortschaften statt : Horsten , Neu¬
stadtgödens , Altgödens , Gödens, Kleinhorsten ,
Abickhafe .

otz . Ardorf . Den Arm verlegt . Ein
Mädel tam so unglücklich zu Fall , daß es sich
den rechten Arm auskugelte . Aerztliche Hilfe
mußte sofort in Anspruch genommen werden .

otz . Wiesmoor . Verlorene Brief¬
tasche wiedergefunden . Ein hiesiger
Einwohner verlor seine Brieftasche mit wert¬
vollen Papieren und einem größeren Geld¬
betrag . Nach eifriger Suche gelang es ihm ,
die wertvolle Tasche wiederzufinden .

Esens

otz . Wieder neue Lehrgemeinschaften . Mit
dem 1. August beginnen im hiesigen Lei
stungsertüchtigungswert wieder neue
Lehrgemeinschaften in Deutsch , Rechnen, Buch¬
führung , Maschinenschreiben und Stenografie.
Die Anmeldungen hierfür werden in der
Städtischen Berufsschule entgegengenommen .

otz. Vom Pferd gebissen. Ein Mißgeschick
widerfuhr einem jungen Mann , der von
einem Pferd gebissen wurde . Er mußte ärzt¬
liche Hilfe in Anspruch nehmen . .

Der Kampf war sehr hart . Wer weiß , wie
lange er sich hinausgezögert hätte , wenn nicht
die Stukas eingegriffen hätten . Laufend
famen ihre Verbände angeflogen . Ich brauchte
ihnen nur ganz kurze Einweisungen zu geben
und ihnen die Punkte bekanntzugeben , von

famen . Alles andere lief dann mit der
denen aus wir den meisten Widerstand be¬

Genauigkeit eines Uhrwerkes ab .
Das ganze Gefecht dauerte ungefähr drei

bis vier Stunden . Aber es gab kaum eine
Minute , während der nicht ein Verband der
Stutas in den Kampf eingriff . Mit ihren
schweren Bomben deckten die Ju 87 die beiden
Waldſtücke immer wieder ein . Vielleicht trie¬

allein

Der ganze Hügelrand war mit zerschossenen
und brennenden Feindpanzern besät . Ich habe

fünfzehn Stück gezählt , die wie die
Fackeln loderten . Und langsam rückten wir
immer weiter vor. Der gemeinsamen An¬
griffen von Panzern und Stukas dazu , waren
die Bolschewiten auf die Dauer doch nicht ge¬
wachsen . Langsam wurden sie wohl auch
fopflos . Eine kleine Episode beleuchtet das
am besten :

Wir hatten den Waldrand erreicht . Rechts
und links einer Schneise standen unsere Pan¬
zer am Rande . , In wilder Fahrt kam ein T 34
herausgefahren . Beinahe hätte er noch einen
unserer Panzer gerammt . Diese Bejagung
war ausgestiegen , und der Panzerkommandant
konnte gerade noch „Achtung T 34 !" brüllen .
Da fam der Wagen auch schon zurückgefahren .
Zwei von unseren Panzern nahmen ihn inter
Feuer . Er blieb liegen , die Besatzung stieg
aus und versuchte sich mit Gewehren zu ver¬
teidigen . Sie wurde niedergemacht . So hatte
der konzentrierte Angriff vom Boden, und aus
der Luft gewirkt . Aber auch anderweitig
halfen uns die Stutas . Eirer von ihnen
hatte zwei Panzer von Nordosten anrollen
sehen . Er hatte keine Bomben mehr und gab
uns daher die Meldung durch . Wir konnten
die beiden daraufhin zur Strecke bringen .

Die rollenden Angriffe der Stufas setzten ,
wie ich schon sagte , nicht eine Minute lang
aus . Ueberall griffen sie an : Im westlichen
Wäldchen, dem Ostwald , im freien Feld , wo sie
nur irgendetwas entdecken konnten . Ihre

als wir uns bis an den Waldrand vorgear¬
Bombenwürfe erfolgten noch dicht vor uns ,

beitet haten . Sie waren uns eine gewaltige
Hilfe . Das Panzergefecht würde gewonnen , 78
Panzer verschiedenster Typen durch uns abge¬
schossen . Wir konnten noch bis zur Dämmerung
weiter vorrücken . Die Panzer -Männer waren
begeistert ."

Kriegsberichter Jochen Schulz .

, , Kriminalstudenten " unter der Lupe
Arbeitsämter nehmen sich ihrer an - Razzia im Gerichtssaal

Wie wir erfahren , werden sich die Arbeits¬
ämter dieser Müßiggänger annehmen . Die
Stadt Dessau hat dazu bereits beispielhaft
den Auftakt gegeben . Vertreter des dortigen
Arbeitsamtes postierten sich bis zum Schluß der
Verhandlung vor dem Eingang des Zuhörer¬
raumes und nahmen seine Insassen und deren
Freizeitfülle genauestens unter die Lupe . Der
Fischfang war überraschend gut und der End¬
erfolg : seither gähnende Leere auf den Holz¬
bänken . Es ist anzunehmen , daß man in ähn
licher Weise jetzt überall so verfahren wird , zus
mal man auch hier genügend gesammelte Ers
fahrungen hat .

Ein Betriebsobmann hatte unter seiner Ge¬
folgschaft zwei besonders schwarze Schafe , die
dieser Sensationslust verfallen waren . Gie
wurden stets dann krank , wenn größere Gerichts¬
verhandlungen abrollten . Durch Zufall konnte
er ihr Doppelleben als Kriminalstudenten "
aufdecken .

Gelegentlich eines besonders schwierig ges
lagerten Kriminalfalles konnten die Verfol
gungsbehörden trog vieler Mühe die Mittäter
nicht ausfindig machen . Man mußte also in
einem abgetrennten Verfahren dem einzigen
Gefaßten einstweilen allein den Prozeß machen .
Ein Beamter fam auf den Gedanken , sich am
Morgen der Verhandlung die Gesichter der Zus
hörer etwas näher zu betrachten . Zu diesem
Zweck nahm er unerkannt in ihrer Loge"
Plazz , merkte sich die besonders Interessierten ,

weilen mit offenem Munde und mit der hinter
die den Ausführungen des Angeklagten zu¬

das Ohr gelegten hohlen Hand lauschten , zwi¬
schendurch eifrig miteinander tuschelten . .

Als es Mittag wurde , saßen die vier ges
suchten Mittäter ( gefaßt im Zuhörerraum ) auf
Nummero Sicher . In der gleichen Art konnte
eine ganze Zigeunerfamilie samt Anhang fest
genommen werden , die auch nur zuhörten " , in
Wirklichkeit aber an der großen Rauferei mit
tödlichem Ausgang beteiligt war , die jetzt zur
gleichen Zeit vor den Schranken des Gerichtes
in ihren nur schwer aufzuklärenden Einzel¬
heiten abrollten . Walter Schrey !

otz . Der Andrang von Zuhörern zu den zen Brett die Ankündigungen der einzelnen
öffentlichen Gerichtsverhandlungen in allen Termine noch so kurz und sachlich gehalten
Städten hat in den letzten Jahren nachgelassen . sein , die „ Kriminalstudenten " kennen sich aus .
Immerhin gibt es noch Boltsgenossen aller Die Paragraphenbezeichnung genügt ihnen für
Altersklassen , die zwar selbst nur verhältnis die Gewißheit , daß es heute morgen im Saalmäßig selten in persönlicher Beziehung zu den 61 besonders interessant wird oder der Saal
hier zur Aburteilung gelangenden Straftaten 71 ab 10 Uhr eine ganz dicke Sache bieten wird .stehen, jedoch aus reiner Sensationslust Tag Noch bevor die Verhandlung beginnt , haben sieum Tag die Zuhörerräume bevölkern. Man im Zuhörerraum die angestammten Plätze ein¬hat sie unter der Bezeichnung Kriminal - genommen . Entweder man fennt den vorge - seiner Beharrlichkeit nachgeben und ihm einenstudenten " zusammengefaßt. Jedem Richter sind führten Täter aus früheren Sitzungen odersie ein Begriff , und wenn er morgens den Ver- aber man taxirt ihn ein. Besonders die altenhandlungssaal' betritt , kennt er ihre Gesichter Strategen wissen zumeist schon die Höhe derUnter dem Hoheitsadler

Es gibt Kriminalstudenten " , die es
Emden . Jugendgruppe der NS .-Frauenschaft / Laufe der Jahre zu wahren Rekordleistungen

Deutsches Frauenwert . Das Turnen fällt heute gebracht haben. die ohne jede Uebertreibungabend aus . IM . - Standort . Sonnabend 8. 15 bei Tausenden von Verurteilungen zugegen
einer Tagesfahrt. Fahrgeld, 4 Mart , das zurück- waren . Mögen auch draußen auf dem schwar¬
Uhr in Dirndl -Kleider Bahnhof Emden -West zu

vergütet wird , und Verpflegung mitbringen .
BDM . - Mädelgruppe 2/251 , Faldern , Bentintshof ,
Herrentor . Schar 1. Alle Mädel heute 20 Uhr
bei der Wallschule .

Aurich . SA - Sturm 7/1 , SA . und Wehrmann¬
fchaften . Sonntag Geländedienst 9 Uhr : Moor¬
dorf , Schule ; Victorbur , Hanssen : Münkeboe ,
Schule ; Moorhusen , Schule ; Upende Oltmanns .

NSKOV . Aurich . Sonntag Schießen . Antre¬
ten 9 Uhr Schüßenhaus Aurich .

Norden . Fähnlein 27/828 . Gesamte Führerschaft .
und Führernachwuchs tritt Sonnabend mergen
8. 20 Uhr bei der Zingelschule zum Wochenend =
lehrgang an . Papier und Bleistift mitbringen .
Fähnlein 21/191 , Jungzüge Eversmeer und
Willmsfeld . Sonnabend 17 . 30 Uhr Ostausgang
des Ewigen Meeres Geländeübung . Badezeug
mitbringen .

Leer . HJ . - Fliegergefolgichaft 1/881 . Der Dienst
heute und am Sonntag für Scher 1 fällt aus .

Was bringt der Rundfunk ?

Freitag , Reichsprogramm : 12 . 35 - 12 . 45 Uhr :
Der Bericht zur Lage . 15 - 15 . 30 Uhr : Bäuer¬
licher Reigen " volkstümlicher Weisen . 15 . 30 bis
16 Uhr : Solistenmusit : Bach , Mozart , Reinhold
Keifer . 16 - 17 Uhr : Ans bekannten Overn und
neuzeitliche Konzerfaufif . 17 . 15 - 18 . 30 thr :
Bunte Melodienfolge . 18 . 30 - 19 Uhr : Der Zeit¬
spiegel . 19 . 15 - 19 . 30 Uhr : Frontberichte . 19 . 45
bis 20 Uhr : Dr . - Goebbels - Artikel aus demt
, ,Reich ." 20 . 15 - 22 11hr : Suppces Operette ,,Boc¬
caccio " , Dirigent : : Rudolf Kattnigg .

Deutschlandfender : 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : N. W.
Gade , Liszt , Svendsen u . a . 20 . 15 - 21 Uhr :
3weite Sendung des Reznicef - 3yflus : Violin¬
fonzert , Sinfonie B - Dur , Leitung : Arthur
Rother . 21 - 22 Uhr : Komponistenbildnis : Franz
Schubert .

Schon .

99~

im
Strafmaße voraus .

So sizen sie nun tagaus , tagein als Zaun¬
gäste gescheiterter Existenzen, als Zeugen raffi¬
niert durchgeführter Verbrechen und als kurze
Begleiter abschüssiger Lebenswege . Gewiß, das
deutsche Gesetz erklärt die Gerichtsverhandlung

Unter einem südlich Orel erbeuteten , , T 34 " haben sich unsere Panzergrenadiere rasch
einen bombensicheren Unterstand gebaut , der sie vor dem Artilleriefeuer des Gegners
schützt . PK . - Aufnahme : Kriegsberichter Kripgans ( PBZ . )

Mit 88 Jahren im Rüstungsbetrieb

beitseinsatz aufgerufen wurde, meldete sich in
otz . Als das deutsche Volk zum totalen Ar¬

Innsbrud auch der 88jährige IngenieurLud¬
Die Behörden glaubten erst an die liebenswür¬
wig Sterner - Rainer beim Arbeitsamt .

dige Schrulle eines alten Herrn , der seine Lei¬
stungskraft überschätzt , mußten jedoch schließlich

Arbeitsplatz in einem Wiener Rüstungsbetrieb
zuweisen. Auf diesem Plak erledigt der alte
Herr seither ein Arbeitsmaß, das manche jüngere
Kraft beschämen fönnte . Gebürtiger Innsbruder ,
führte sein Beruf als Bergingenieur und Me¬tallograph Ing . Sterner -Rainer durch ganz. Eu¬
ropa bis an den Ural . Bahnbrechende Erfolge
in der Erforschung der mechanischen Eigenschaf¬
ten aller gebräuchlichen Edelmetallegierungen
schufen seinem Namen in der Fachwelt aner¬
fannte Autorität .

Raffketyp von 1920 nicht geduldet
otz . Mit Kriegsschiebern und Konjunkturvers

dienern machen die Sondergerichte in heutiger
Zeit kurzen Prozeß . Der 33jährige mehrfach vor¬
bestrafte Willy Stiegler aus Groß - Botts
war hatte seit 1941 , ohne eine Handelserlaubnis
und fachliche Vorkenntnisse zu besitzen , einen
schwunghaften Handel mit Fußbodenpflegemit
teln und sonstigen verknappten Haushaltungs
gegenständen betrieben . Seine Abnehmer waren
Händler und Verbraucher . Die festgesetzten
Höchstpreise und auch ein Berufsverbot fümmer¬
ten ihn wenig . So vertrieb er etma 100 . 000
Kilogramm eines Autopflegemittels als echtes
Brager Bohnerwachs " für Haushaltszwecke , wo¬
bei er für die zu dieser Verwendung ungeeignete
und minderwertige Ware obendrein zum Teil
das Vierfache des vorgeschriebenen Preises for =
derte . In verhältnismäßig furzer Zeit hatte er
sich einen Ueberverdienst von 45000 Mark er¬
gaunert . Während er die Schiebergewinne in
Brillanten anlegte und im übrigen einen flotten
Lebenswandel führte , gab er sich den Behörden
gegenüber als fleiner notleidender Händler aus ,
der dringend Unterstützung benötige . Das Son - .
dergericht Stuttgart verurteilte Stiegler , für
den der Krieg nichts weiter als eine günstige
Gelegenheit bedeutete , groß zu verdienen , zum
Tode . Die Uebergewinne wurden eingezogen .
Das Urteil ist bereits vollstrect .
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